
Abend - Ausgabe »

1893Samstag , de » 23 . September

Jetzt schon neu eintrrkende Vegrher erhalten die bis

V Vctober erscheinenden Nummern unentgeltlich .sUM
* *

vernehmen . Die zügellose , hochfahrende Sprache der „ Un¬

abhängigen " imponirt heute Niemand mehr ; in Cisleithauien
regt sich immer mehr die Neigung , der fortgesetzten , immer

wachsenden Anmaßung der ungarischen Nachbarn energisch
zu begegnen , und in Ungarn selbst regt es sich mächtig in

weiten , weiten Kreisen gegen die chauvinistischen , jeder
Duldung feindlichen Propheten des allein seligmachendeu abso¬
luten Magyarismus . Wenn Ungarn keinen Nationalitätenkampf
haben will , dann muß es auch fremde Gefühle und Rechte
achten . Nicht jede Nationalität ist so „ assimilationsfähig "

,
so stark in der Verachtung und Preisgabe des eigenen
nationalen Wesens wie die Deutschen Ungarns , die man

heute in den Reihen der extrevlsten „ Magyaren " vergnügt
cinhermarschiren sieht .

*

Auf dem Manöverfelde von Güns dürfte auch die Er¬

nennung des neuen Reichs - Kriegsministers Generals der

Kavallerie Edlen v . Krieghammer vollzogen worden

sein . Die Armee bezeichnet diese Wahl als die glücklichste ,
welche getroffen werden konnte . Krieghammer ist ein hoch¬
gebildeter , kenntnißreicher , eleganter und energischer General ,
Kavallerist von Haus aus und als Reiterführer bewährt ,
dabei aber auch auf dem hervorragenden Posten des Krakauer

Corps - Kommandos vollkommen erprobt . Man verspricht sich
von ihm die zielbewußte , kräftige Wahrung der Hceres -

Jnteressen , die energische Fortsetzung des Werkes der Ent¬

faltung und steten Verjüngung unserer Armee .

schaffen . Da er noch nicht in die Lage gekommen ist , sich
als Moltke zu bewähren , möchte man ihm auch die persönliche
Bedeutung , jenes Ingenium absprechen , das von dem Chef
des großen Gencralstabs unzertrennlich sein soll . Diejenigen
aber , welche Friedrich v . Beck näher gestanden , welche ihn
in seinem aufopfernden , unermüdlichen Wirken beobachtet ,

seine klaren , wohlüberdachtcn Maßnahmen richtig gewürdigt
haben , sie finden die Carriere begreiflich , welche er , von der

Gunst des Monarchen getragen , zurückgelcgt hat ; sie be¬

kennen , daß er seinen hohen Vertrauensposten bis heute nur

zum Wohle der Armee gebraucht hat . Die Worte , mit beiten

Kaiser Wilhelm die Auszeichnung dieses Mannes be¬

gründet hat , sind der volle Ausdruck der Bewunderung ,
welche er für den ersten militärischen Beirath nnseres Kaisers
und unseres Erzherzog - Feldmarschalls enipfindet . Sie sind
aber zugleich auch der klare , überall verständliche Ausdruck

jener innigen , waffenbrüderlichen Beziehungen , welche die

beiden Heere Oesterreich - Ungarns und Deutschlands ver¬

binden . Kaiser Wilhelm würdigt Becks Verdienste um

Oesterreichs Armee auch als Verdienste „ um das deutsche
Heer "

. Kann man klarer und überzeugender die Innigkeit
des Bundesverhältnisses betonen , in welchem die beiden

Heere stehen ?

In Ungarn hat sich übrigens gegenwärtig die öffentliche
Aufmerksamkeit beinahe von den Manöveru weg der Ant¬

wort des Kaisers auf die Ansprachen zugcwendet , mit denen

ihn die Vertreter der einzelnen Konfessionen und Municipien
begrüßt haben . Wenn der Monarch in Borossebes das

an Hochverrath grenzende Treiben gewisser jung - rumänischer

Irredentisten gebrandmarkt und dem griechisch - unirten wie

dem griechisch - orientalischen Bischof die besondere Pflege des

nationalen Friedens ans Herz gelegt hat , so hat er anderer¬

seits auch Worte gefunden , um des , wahnwitzigen magyarischen
Chauvinismus entgegenzutretcn , welcher die anderen

Nationalitäten des Landes durch Unterdrückung ihrer sprach¬
lichen und nationalen Eigenart provocirt ; in Güns aber

hat er in seiner Antwort an den Obergespan Gelegenheit
genommen , das in jenen deutsch - ungarischen Landcstheilen
besonders fruchtbare herostratische Treiben jener ungarischen
Radikalen zu verdammen , welche den staatsrechtlich ver¬

brieften Ausgleich noch immer zum Ausgangspunkt heißer
Mehrforderungen machen , die den patriotischen und dynastischen
Interessen schnurgerade entgegenlaufen . Der Ausgleich ist ab¬

geschlossen , das Berhültuiß der beiden Reichshälsten zu einander

und zur Gesammt - Monarchie vollkommen geklärt und über jeden
Zweifel erhaben . Und dennoch Hetzen die ungarischen
Oppositionsparteien ihr Volk von Affaire zu Affaire , von

Forderung zu Forderung ; dennoch möchten sie in ihrem
Größenwahn und ihrer Unersättlichkeit die Sterne vom

Himmel herab auf den ungarischen Globus reißen . Sie

betreiben eine systematische , gewissenlose Jagd gegen die

Armee , gegen jede Gemeinsamkeil in der Monarchie und

wissen doch ganz gut , daß Ungarn mit seinen eigenen
Kräften , bedroht von feindseligen , gereizten Stämmen

in seinem Innern , keinem fremden Ansturm zu wider¬

stehen vermöchte . Aber diese klare Erkenntniß hin¬
dert die radikale und die längst nicht mehr „ gemäßigte "

Opposition keineswegs , den ohnehin stark entwickelten

ungarischen Größenwahn und Uebermnth noch mehr auf¬
zustacheln und auf immer neue Konzessionen zum Schaden
der Einheit und Stärke der Monarchie hinzudrängeu .

Es war höchste Zeit , daß unser Kaiser , welcher den

ungarischen Kossuth - Anbetern gegenüber ohnehin das äußerste
Maß von Milde und Langmuth bewährt hat , endlich kate¬

gorisch erklärte , daß der Ausgleich zwischen den beiden Reichs -

Hälften eine feststehende und unverrückbare Thatsache sei und

daß man jede Auflehnung gegen dieses auf bilateraler

Vereinbarung beruhende staatsrechtliche Werk als ungesetzlich
und unpatriotisch brandmarken müsse . Dieser kategorische
Ausspruch , den man aus dem Munde des allezeit gnädigen ,
weisen Monarchen gar nicht erwartet hätte , hat nun einen

Sturm auf der ganzen Linie der ungarischen Opposition
entfesselt . Dieselben Leute , welche in passenden Momenten

von Betheuemngen ihrer „ homagialen Treue "
gegen ihren

„ angebeteten König " überfließen , wülhen nun dagegen , daß

ihm das Ministerium direkte Angriffe gegen die Opposition
„ in den Mund lege "

. Die Verurtheilung staatsfeindlicher ,
auf den offenen Umsturz bestehender staatsrechtlicher Ver¬

hältnisse abzielendcr Tendenzen ist also ein Eingriff in die

konstitutionelle Freiheit ; der Monarch soll auch den aus¬

gesprochenen Feinden der Krone , den Zerstörern der ver¬

brieften Einheit der Monarchie zärtlich die Wange streicheln !

Dem liberalen Ministerium kann übrigens die neueste Hetze
gegen die Kaiserworte zur warnenden Lehre dienen ; hätte
man von Seiten der Regierung und der Parlamentsmehr¬
heit den Muth gefunden , der terroristischen Opposition
einmal kategorisch den Standpunkt klar zu machen —

sie wäre nicht so verwundert und empfindlich ,
jetzt von dem gekrönten König die unverblümte Wahrheit zu
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13,000 Aksmrenten

Ans Oesterreich .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

□ Mir » , 21 . September .

Im Vordergründe des öffentlichen Interesses in Oester -

crich stehen gegenwärtig die Kaiser - Manöver in Ungarn .
öS sind die größten Truppenübungen , welche jemals in

unserem Reiche und vielleicht in ganz Europa abgehalten
vorden sind . Zwei Armeen , welche in ihrer Stärke wohl
bie Ziffer 150,000 erreichen , begegneten sich gestern und

ieute auf den durch manche blutige Kriegsthat geweihten
Feldern von Güns . Nieder - Oesterreich , Süd - Mähren ,
Steiermark , Kärnten , Kram , Istrien und Triest , Kroatien

und Slavonien haben ihre Garnisonen auf das Manöver¬

terrainentsandt ; fünf Armeeeorps stehen im Felde , ein

Drittel beinahe der österreichischen Wehrmacht , und nichts ist
versäumt worden , das Mcmöverbild de » Kriegsbilde portrait -

getreu zu näher « . Außer vier vollständigen Corps der ge¬

meinsamen Armee ist noch ein fünftes aus Linien - und

ungarischen Landwehr - Truppen kombisirt worden . Zwei
wertere ungarische Landwehr - (Honved - ) Divisionen sind
operirenden Corps zugetheilt . Au der Spitze der Gesammt -

Uebungen steht Erzherzog Albrecht , der Sieger von Custozza ,
der einzige Feldmarschall unseres Heeres ; die Armeen

kommandiren zwei unserer hervorragendsten Generale , denen

wohl auch im Kriegsfälle Armee - Kommandos zugedacht sind :

F . - Z .- M . Freiherr v . Schönfeld und F . - Z . - M . Freiherr
v . Re i nl ä n d e r . Auch ihre Generalstabschefs (F . - M . - L . Fiedler
und G . - M . v . Pitreich ) haben Namen vom allerbesten Klange ,
und der Chef des großen Generalstabs , F . - Z . - M . Freiherr
v . Beck , steht dem Oberleiter der Manöver , F . - M .

Erzherzog Albrecht , zur Seite . Der ganze Heeres -

apparat ist kriegsmäßig in Thäligkeit gesetzt . Die Com -

pqgnieen der Fuhtruppen sind auf 130 Mann gebracht ,
also wesentlich erhöht in ihrem Friedensbestande ;
die Kavallerie ist auf vollem Kriegsfuße . Allgemein ist der

Gebrauch des schwachen Pulvers ; Feldtelegraph , Telephon ,
Fahrrad und Feldeisenbahn kommen in Verwendung , sogar

: die Kriegshunde fehlen nicht auf dem Manöverplan .
Und der bisherige Verlauf der großen Kriegsübungen

hat — dies konstatiren sämmtliche Beobachter — die volle

Tüchtigkeit aller Heeresabtheilungen überzeugend dargethan .
Der erste Tag gehörte der Reiterei . Zwei volle Kavallerie -

Divisionen mit ungefähr 60 Eseadrouen standen sich gegen¬
über . Man weiß , wie die österreichisch - ungarische Kavallerie

reitet . Und hier sah man die schneidigsten der Regimenter ,
die NadaSdy - , Palffy - , Radetzky - , Windischgrätz - , Württem¬

berg - , Preußen - Husaren , Sicilien « Ulanen , Savoyen - ,

; Nikolaus - , Sachsen - und Ferdinand - Dragoner . Die Attacken
° können nicht schärfer geritten und rascher zum Stehen ge -

: bracht werden , als es von diesen Reiter - Völkern geschah .

Und eine der schneidigsten Attacken ritt Kaiser Wilhelm
mit seinen Husaren vom 7 . Regiment . Echtes Reiterfeucr
glühte in seinen Augen , er hielt das Tempo mit den wie

die Windsbraut daherbrausenden magyarischen Reitern , die

ja , sozusagen schon zu Pferde geboren werden . Vorgestern
p

* d heute hatte die Infanterie Gelegenheit , ihre Solidität

iM Feuergefecht , ihre Unermüdlichkeit und Marschtüchtigkeit
zu bewähren . Schönfeld und Reinlünder operiren wie auf
dem Schachbrett : sie lieferten heute ein Treffen , wie es

die kühne Phantasie der englischen Schlachlen - Erfinder nicht
genialer zu schildern vermag .

Dir höchste Anerkennung für die Leistungen unserer
Armee dürfen wir wohl in der Verleihung des Schwarzen
Adler - Ordens an den Chef unseres Geueralstabes , Feld -

zeugmeister Freiherrn v . Beck , erblicken . Baron Beck muß
— man mag zu feinen Verehrern zählen oder nicht — als

die Seele der modernen Heeresreorganisation , als das stete ,
treibende Element bei jedem Fortschritt , als ein für dieses
Heer begeisterter , rastlos denkender und sorgender Mann be¬

wundert werden . Er ist als Ausländer ( Badenser ) manchem

eingefleischten Oesterreicher nicht sympathisch ; seine schwin¬

delnde Carriöre , seine außergewöhnliche Vertrauensstellung
bei dem Monarchen haben ihm Neider in reicher Zahl ge -
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Politische Tages - Rundschau .

— Die Anbahnung einer Aussöhnung zwischen
dem Kaiser und Fürst Bismarck beherrscht das po¬

litische TageSiuteresse fast vollständig , und erfreulich dabei

ist , daß von den Organen fast aller Parteischattirungen der

eutgegenfommenbe Schritt des Monarchen mit großer Be¬

friedigung begrüßt wird . Von deutschen Zeitungs stimmen

seien noch die folgenden hier wiedergegeben . Die ultra -

montane „ Köln . Volksztg .
" erklärt , das Kaiserliche An¬

erbieten dürfe als Akt der Hochherzigkeit auf die allgemeinste
Zustimmung rechnen .

Die „ Münchener Allgem . Ztg .
" sagt :

„ Eine besondere Freude empfinden wir Süddeutschen über den
SchrUt , den der Kaiser gethan , nachdem er eben unsere Gefilde ver¬
lassen . Ob der Aufenthalt in unserer Mitte ibn freudiger , freier
gestimmt und ihn bewogen hat , den Impulsen seines Herzen « zu
folgen , wagen wir nicht zu entscheiden . Der Empfang , den der

Monarch in Württemberg und Baden gefunden , war ein ebenso

glänzender wie würdiger , wäre aber die jetzt verbreitete Kunde damals
bereits bekannt gewesen , so wurde ein Jubelst » rm von wahrhaft
elementarer Kraft den Kaiserlichen Herrn begrüßt haben .

"

Der „ Schwäb . Merkur " schließt seine freudige Be¬

trachtung mit folgenden Sätzen :

„ Der Kaiser bat in den letzten Wochen die Rüstung iiachaesehen ,
am Rhein , in Lothringen , diesseits des Rheins im Süden Deutsch¬
lands . Es war ernste , anstrengende Arbeit , und die Worte , die er
da bei dieser und jener Gelegenheit gesprochen, gaben Zeugniß von
dem hohen Standpunkt , von dem er feine Arbeit aussaßt . Es
waren geradezu politische Manifeste , die aus seinen , Munde aus¬

gingen . In ihren Zusammenhang paßt es vollkommen , was setzt
vom Kaiser aus Güns nach Kissingen ergangen ist . Nun möge cm

guter Stern über dem Fortgang walten !"

Auch im Auslande findet der hochherzige Entschluß
des Kaisers die weitgehendste Beachtung und namentlich in

Oesterreich hat derselbe freudigen Anklang gesunden . Das

halbamtliche „ Wiener Fremdenblatt
"

schreibt :

„ Oesterreich - Ungarn nimmt regsten Antheil an der Freude , wo¬
mit in dem verbündeten Nachbarstaate der edle Schritt des Kaiser «

Wilhelm bei Bismarck ausgenommen wurde . Niemand wird wohl
eme specisisch -politische Bedeutung hinter dem Ereigniß suchen , schon
weil Bismarck nicht mehr politisch thätig zu fein verlangt . E «

handelt stch um das HerzenSbedürsniß des Monarchen , feinem Volke
die Freude an dem großen Manne nicht zu verbittern . Auch wir

entziehen uns dem Eindrücke nicht , den der echt kaiserliche Akt des

mächtsgen Vertreters der Gegenwart hervorruft , ein Akt , welcher
die Größe beider PersönIichkeNe » mit neuer Deutlichkeit uaherückt
und für alle Gemüther , welchen beide teuer sind , Befreiung und Er¬

leichterung mit sich bringt . Daß jener dem deutschen Volksgesuhl
so willkommene Akt in Güns , innerhalb unserer Grenzen , vollzogen
wurde , ist für un « ein erfreuliches Symbol .

"

Zur Erklärung , weshalb der Kaiser erst nachträglich
von der schweren Erkrankung beS Fürsten Bismarck

Kenntniß erhalten , wirb der „ Tägl . Rundschau
" von wohl¬

unterrichteter Seite geschrieben :

„ Die Blätter , denen man Fühlung mit Kissingen zutrauen
durfte , waren in ihren « enßermigen über den Gesundheitszustand
des Fürsten sehr zurückhaltend ; erst nach eiugetretener Besserung
wurde ongedeiitet , daß der Fürst einen ernsten Krankheitsfall ge¬
habt habe . Es ist allgemein bekannt , daß Fürst Bismarck öfter «

au Ischia « und neuralgischen Schmerzen zu leiden hat , und es

konnte daher auch angenommen werden , daß abermals mir ein

solcher , vielleicht besonders hestigerAnsall twrließe ._ Erst als immer
wieder berichtet wurde , die Zeit der Abreise taffe sich noch nicht be¬

stimmen , erfuhr mau — e« wird kann , über acht Tage her fein — ,
daß der Fürst außer an Ischias auch au Gürtelrose gelitten hätte .
Der beste Beweis aber , daß die Betrachtungen über die nachträg¬
liche Unterrichtung des Kaisers versehlt sind , liegt darin , daß auch
mit der letzten Nachricht die Wahrheit nicht erschöpft ist . Fürst
Bismarck hat , wie wir erfahren , eine schwere Lu » gen -

41 . Jahrgang .

ailj
zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

« nie monatlich für beide Ausgaben
. — Der vezng kann jederzeit be «

gönnen werden .

N » . 44 « .
______________________

Wsues (Quartal1 !
Der Berug

des täglich in zwei Ausgaben erscheinenden

Wiesbadener Tagblatt "

Ndtt feinen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illustrirkr Kinder - Zeitung " )

—— 's monatlich 50 Pfennig =

kann jederzeit begonnen werden . Man bestelle sofort .

4



Seite S . 23 September 1893 Wiesbadener Tagblatt ( Adeuv - Ansgade ) . Bering : Langgafse 27 41 . Jahrgang . No . 448

t

von 113,2 auf

tt

n

Aus Kunst und Zebru

lenen ,

Bi

llcrpostm a » der Griechischen Kapelle ist 14,894,070 M „ Krankengeld 41,858,446 Mk . , Snstältsverpstcgiuw
° b bem Großherzoglich Luxemburgischen | 14 ^ 36,553Mk . DieGksaiiimt -Krankheil4kostenbetrugeu8S ^ 48,781Mk, ,

im Lager der

ist und die sich

fl
o

u
fi
l

l
8

günstig . Bei dem Roggen wäre ein Ertrag
daZ Hundert einer Mittelernte zn erwarten .

— Angesichts der Spaltung , die

Berliner Freisinnigen ausgestrochen
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— Der konilliandircllbe General des 16 . Armcecorps , Gras
Haeselcr , hat in sämmtlichen Kautineli im Bereiche seines Corps
bcu Brauutweiuverkauf verboten . Die Maßregel soll
sich auf Erfahrungen in bem letzten Manöver stützen .

Mit bem Nahen des Herbstes ist auch eine andere Sache , die
weit über Berlin hinaus mtereffirt , wieder wehr in den Vordergrund
des Interesses getreten und Mir die Gewerbe - Ausstellung
des Jahres 1896 . Man weiß , daß ttotz der größeren „ Fixigkeit

"

der Franzosen die Idee , eine Weltausstellung in Berlin zu ver¬
anstalten , noch immer viele rührige Verfechter hatte ; sie find seit
dem Mißerfolg der Chicagoer großen „ Völkerineffe,

" deren Defizit
man in hiesigen eingeweihten Kreisen auf nicht weniger wie sechzig
Milliorten Mark schätzt — ganz abgesehen von dem Niederbruch
zahlloser Existenzen , die ihre Ersparnisse in alle möglichen und

unmöglichen Unternehmungen gesteckt — recht kleinlaut geluorbtn ,
und damit ist für jene Berliner Ausstellung ein erheblicher Wider¬

stand geschwunden . Auch auf andere Weise noch hat ihr Chicago
Nutzen gebracht , denn viele deutsche Aussteller , deren Leistungen
dort anerkannt wurden , werden mit doppelter Freude nun auch i«n

eigenen Vaterland Ehren zu gewinnen suchen , und dazu wird ihnen
Berlin im Jahr « 1896 reichlich Gelegenheit bieten . Trotz dr »
Sommers sind die Vorarbeiten jener Ausstellung wiederum sehrerheblich
gefördert worden , bei Garautiefouds beträgt zur Zeit über fünf
Millionen Mark , und die Zahl der Aussteller , die chre Betheiligung
fest angemeldet , beläuft sich bereit « aus 3000 , sodaß die Gruppen -
Vorstände schon ihre Arbett beginnen konnten und man
sich demnächst eingehend mtt der Platzfwge beschäftigen
wird . Und all ' Das geschieht gewiflermaßeu vorläufig noch
ganz „ unter der Hand "

, ohne großen öffentlichen Tamtam ,
ohne Reklamelärm , ohne Selbstüberhebung ! Hier ist die Parole
nicht , wie m Chicago , „ viel Geschrei und wenig Wolle "

, sondern
gerade umgekehrt : „ viel Wolle und menig Geschrei

"
. Und das will

uus als da « Richtige dünken : erst der materielle Grund , dann die
Gewißheit einer gediegenen Betheiligung , welche Erfolg verheißt ,
und auf dieser soliden Bast » baut man allmählich weiter , ohne durch
enge Grenzen behindert zu sein , aber auch ohne dieselben bi » zur
Höhe von Luftschlössern aurzudehnenl Um den festen Stamm

Personen
1,166,893
2,900,004
1,730,303

27,298
78,064

838,481

Aus StadL und § arrd .

Wiesbaden , 23 . September .
- o - Versoim !- Nachrichten . Den praktischen Aerzten Herrn

Kreisphylikus Dr . med . Ferdinand Oberstadt in Lnngen -
schwalbach und Herrn Dr . med . Johann Heinrich Rehm in
Frankfurt a . M . ist der Charakter als „ Sauitätsrath

"
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Kammerbtener a . D . Herrn -so . Wtesemann hier übertragen
worden . — Der Großherzogl . Luxemburgische Schloß - Kastellan ßm
August Bnths , zu Jagdschloß Platte tritt noch fast 52 - jä

'
hriaee

Dienstzeit auf seinen Wunsch am 12 . Oktober diese « Jahres in ben
wohlverdienten Ruhestand ; an dessen Stelle tritt der gegenwärtig
in den Königsteiner Forsten thätige Herr Jösch , früher Leibjäger
bei Sr . Königl . Hoheit dem Erbaroßherzog von Luxemburg .

0 Personalien aus der Potz - und Telegraphenverwaltuna
Versetzt : der Postpraktikaitt R öhr von Frankfurt (Main ) nach Wies¬
baden und der Postasfistent Güldenpfennig von St . Goars¬
hausen nach Wiesbaden . Gestorben : der Postdttektor Wüst in
Friedberg , der Postmeister Volk in Büdingen und der Postaaei »
Balzer in Wallau ( Kreis Biedenkopf ) .

— Königliche Schauspiele . (Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 24 . September : „ Undine "

. Montag , den 25 . Sept . :
Vierte Gastdarstellimg des Frl . Nuscha Butze : „ Heimath

"
. Magda :

Frl . Nuscha Butze . Dienstag , den 26 . : „ Die Stumme von Portici "
.

Mittwoch , dcn 27 . : Fünfte und letzte Gastdnrstellnug des Frl . Nuscha
Butze . Zinn ersten Aale : „ Der Flüchtling

"
. Neu einftubirt :

„ Die Eine weint , bie Andere lacht
"

. Donnerstag , den 28 . : Znm
ersten Male : „ Der selige Herr Vetter "

. „ Lucia von Laminerinoor .
"

Freitag , ben 29 . : Geschlossen . Samstag , ben 30 . : Zum ersten Male :
„ Maria de Padilla

"
. Sonntag , den 1 . Oktober : „ Faust "

( Oper ) .
— Zn der Ktnistnoti ? in Nr . 435 unseres Blattes über

„ Singen und Siiigenlenien
"

geht uns die Mittbeilung zn , daß
Fräulein Brodmann vom hiesigen Hoflheater ihre Gesaugstudieu
nicht bei Frau L . Tipka in Graz geuiacht hat , soudern bei Herrn
Professor Hans Rcß am Konservatorium in Wien .

über die ganze Monarchie auszudehne » droht , tnahnt die

„ Voss . Ztg .
" dringend zur Einigkeit .

„ ES wäre traurig,
" schreibt sie , „ wenn auch bei bcu Landtags¬

wahlen die Feinde des Liberalismus in Berlin Erfolge erzielten .
So tief sind unter keinen Umständen bie Meinungsverschiedenheiten
zwischen beiden Flügeln der Linken , daß sie nicht wenigstens für
die Wahlzeit vertagt werden könnten . Nichts liegt näher , als daß
zwischen beiden Fraktionen in aller Rnhe Abmachungen getroffen
werden . Im mündlicheii Verkehr lassen sich am ehesten Mißver¬
ständnisse beseitigen und Fehler ausgleichen . Wenn bei den Wahlen
erneut dem Volke das Schauspiel des Brnderkampfes zwischen den
Liberalen dargebote » wird und das Ergebniß dieser Zänkereien , wie
seiber vorausgefehen werden muß , eine wiederholte empfindliche
Niederlage der ganzen Linken bei beit Wahlen ist , bann iu der That
kann der entschiedeue Liberalismus auf absehbare Zeit in Deutsch¬
land überhaupt als abgewirt

'
yschastet angesehen werden .

"

— Dem „ New - Jork Hernld " wird über Valparaiso aus
Buenos - Aires gemeldet , daß die Lage in Argentinien
sehr ernst sei . Ein Bataillon der Bnudestrnppen , welche
nach Tucuman zur Unterdrückung des Aufstandes geschickt
worden , sei desertirt und habe sich den Aufständischen an¬

geschlossen . Der Präsident Saeuz - Pcna dringe darauf , daß
Ellaurie die Präsidentschaft anuehme , er hoffe alsdann , die

Opposition bewältigen zu können . Die bundestreue Partei
in Tucuman habe den Präsidenten ersucht , im Senat einen

Gesetzentwurf , betreffend eine Bundesintcrveutivn in den

aufständischen Provinzen , einzubringen . Den Truppen fei
in den Kasernen durch Polizeibeamte mitgcthcilt worden ,
daß fie mit dem Tode bestraft werden würden , wenn sie die

Aufständischen unterstützten .

— Aus Montevideo wird dem „ Herold " gemeldet : Das

aufständische brasilianische Geschwader istvorSantos
geschlagen und durch das Feuer der Landtruppen nach zwei¬
stündigem Kampf gezwungen worden , südwärts abzusegcln .
Täglich finden Desertionen unter den Aufständischen statt .
Die Föderalisten von Rio Grande , welche San Eugenio
belagerten , mußten die Belagerung wegen der starken Ver -

theidigung des Ortes aufgeben . Die Meldungen aus Rio
de Janeiro lauten für die Aufständischen günstiger . Das

Geschwader Mellos verhindert fortgesetzt den Verkehr der

übrigen Schiffe mit dem Lande . Da Mangel an Lebens¬

mitteln hervortritt , wird erwartet , daß Mello vor Ende dieser
Woche im Besitze Rio de Janeiros sein werde . — Die

brasilianische Gesandtschaft in Paris erhielt dieMiltheilung ,
daß die beabsichtigte Landung der Aufständischen in Nictheroy
nicht geglückt sei . Der Belagerungszustand in Rio de Janeiro ,
der am Donnerstag ablief , sei nicht erneuert würden .

△ Ans dem Gbervrrwalkmgsgrricht wirb uns berichtet :
In der Stabt Dille nburg waren um bie Mitte des vorigen
Jahrhunderts , um ber , namentlich nachher im Jahre 1760 erfolgten
Einäscherung bes fürstlichen Schloss es hervorgetretenen
Wohnuugsnoth unter den Beamtenzussteuern , im fürstlichen Hofgarten
Bauparzellen ausgelegt ttnb aus laubesherrlichen Mitteln Bangeiber
bergegebeit unb neue Straßen hergestellt worben , zu denen auch bst
Wilhelmstraße gehört . In einer Bkkamtttuachttng vom 10 . Nov . 1798
ist sodamt ausgesprochen , baß bie Unterhaltung des Pflasters bietet
Straßen , soweit nicht beit Anliegern befonbere Leistungen obliegen ,
von Seiten ber fürstlichen Rentkammer erfolge . Nachdem feit bem
Jahre 1857 die Wilhelmstraße ununterbrochen von ber © tabtgemeiube
unterhalten worben war , machte neuerdings ber Bürgermeister ben
Versuch , auf Grttnb jener Bekanntmachung von 1798 den Fiskus
als Rechtsnachfolger der niiterhaltmigspflichligen fürstlichen Stent »
kämmet zur Pflasterung ber Wilhelmstraße Heranzuziehen . Der
Negieruiigs - Prästbent zu Wiesbaben , als Vertreter bes Fiskus ,
erhob gegen biefe Heranziehung Einspruch unb nach bessert Ab¬
weisung Klage , iubem et ausftihrte , daß jene Bekanntmachung nur
polizeilicher Natur , nicht aber geeignet gewesen fei , rechtliche Ver¬
pflichtungen zu erzeugen , baß übrigens die Swbtgemriude seit rech ts -
verjährter Zeit stets bie Unterhaltung der Straße allein unb ohne
Mitwirkung des Fiskus besorgt habe , unb baß dieselbe endlich auch
nach dem Nassauischen Gesetz vom 13 . Oktober 1862 zur Unter¬
haltung ber im Geineiubebezirk belegenen Wege verpflichtet gewesen
sei . Der Kreis - Ausschuß des Dillkreises erkannte am 11 Nov . 1892

Zu jenen eben erwähnten großen Aufgaben gehören in erster
Linie die Umgestaltung des Schloßplatzes und eine dem¬

entsprechend « Verbreiterung verschiedener benachbarter Straßenzüge
sowie bie Schaffung eines „ Groß - Berlin "

durch Einverleibung
bestimmter Vororte . Für elfteren Plan tritt ber Magistrat warm
ein , ohne bei ben © tabtberorbneten besondere Gegenliebe zu finben
für letzteren hinwieder find mehr die Stadtverordneten wie der
Magistrat eingenommen . Wie oft ist dieses „ Groß - Berlin "

schon
projektirt und borbereitet worden , ohne daß man über die ein¬
leitenden Schritte hiuausgelangte ! Jetzt endlich scheint die An¬
gelegenheit in ein günstigeres Fahrwasser geraden zu sein , denn ,
wie man hört , erfährt sie gegenwärtig im Ministerium des Innern
aufmerksame Berücksichtigung und dürste schon den nächsten Land¬
tag in seiner ersten Sitzungszeit beschäftigen . Sollte die erwähnte
Verschmelzung zu Stande kommen , so würde sie für viele Streife im
Laufe der Jahre die größte Bedeutung gewinnen , wenn sie auch
zunächst nur den Einwohnern der Vororte zu Sitte käme , für
welch '

letztere mit dem Augenblick der Vereinigung eine neueBlüthe -
jcit begönne . Denn bisher lassen diese örtliche » Vortruppen Berlins
noch Manches zu wünschen übrig : die Armen - , Waisen - und
Schulpflege liegt an vielen Stellen sehr im Argen , bie Polizei -

Verwaltung ist ungenügend , die Pflasterung und Beleuchtung der
Straßen schlecht , Wafferleitung und Gas giebt es nur zum Tbeil ,
und Jtaualifation überhaupt nicht , kurz , es „ hapert

"
, wie der Ber¬

liner sagt , an allen Ecken und Enden , st>a die Kommunalbehörden
jener Orte selbstverständlich nicht über so große Mittel verfügen ,
um mit Berlin wetteifern zu können , die Einwohner aber täglich
neue Gelegenheit haben , Vergleiche anzustellen , die natürlich nie zu
Ungunften Berlins ausfallen . Jene Vororte wünschen denn auch
nichts sehnlicher , wie den engsten Anschluß an die Nährmutter
Berlin , die sich dagegen lebhaft sträubt , denn diese Verbindung
würde ihr viele Millionen kosten , währeub sie einen eigentlichen
Nutzen dieser enormen Ausgaben erst viel später hätte .

Anstand
* Gesierr eich - Ungartt . Aus Mohacs , 22 . September , wird

berichtet : Kaiser Wilhelm traf gegen 2 Uhr Morgens hierein
unb würbe von einer zahlreichen Menge mit Jubelrufen empfangen ,
begab sich sodann mit bem König Albert , dem Prinzen Ludwig von
Bayern unb dein Herzog Friedrich , die ihn mit herzlicher Begrüßung
empfingen , an Bord des „ Orient "

, auf welchem die HoheiizoNern -
flagqe und ber Kaiseradler gehißt wurden . Gegen 3 Uhr Morgens
traf der „ Orient " in Boksok ein . — Aus der heutigen Morgen -
pürsche schoß Kaiser Wilhelm einen Zwölfender , Prinz Leopold von
Bayern einen Sechszehnenber . Ilm 12 Uhr fand ein Dejeuner
statt . Nachmittags 3 Uhr erfolgte ber Busbruch zur zweiten Pürsche .
— Von der großen Kavallerie - Attacke bei Pnszta - Cso
berichtet die „ Presse

"
nachstehende Einzelheiten : Als Kaiser

Wilhelm nach der Attacke an bem Waldsaume langsam znrückritt ,
erblickte er in einer Gruppe von Herren unb Samen ben k. unb
ft Botschafter am Berliner Hofe , Herrn v . Szögyenyi -Marich , ber
Civilkleider trug . Der beutfdx Kaiser ritt bis hart au den Graben
heran , hinter welchcin Herr v . Szögyenyi staub , unb begrüßte
ihn freundlich lächelnd in für die Umstehenden vernehmlicher

"
Weise

mit ben Worten : „ Was machen denn Sie da ? "
Herrv . Szögyenyi

erwiderte : „ Majestät , ich bin in Civil unb kann nicht mitthnn .
"

Kaiser Wilhelm beugte sich auf seinem Grauschimmel ein wenig vor ,
um Herrn v . Szögyenyi die Hand zn geben . Der Graben war aber
zu breit , und ber Botschafter konnte dieHanb des deutschen Kaisers
nickt erreichen . Kaiser Wilhelm lachte herzlich unb rief Herrn
v . Szögyenyi zu : „ So springen Sie mal über bcu Graben !" ,
welcher Aufforderung ber Botschafter mit Elan uackkam . Der
beutfche Kaiser schüttelte dann Herrn v . Szögyenyi sehr warm die
Hand unb unterhielt sich längere Zeit mit ihm . Kaiser Wilhelm
sagte , das Manöverbild sei winiderschön gewesen , und als er be¬
merkte , daß Herr v . Szögyenyi bas Haupt entblößt batte , rief er
lachend : „ Aber , fo setzen Sie doch den Hut auf , Sie werden sich
erkälten , unb bann haben wir einen verschnupften Botschafter ! "

Hieraus kam Dberlientenaut Graf Wilhelm Starhemberg , der
Sieger im Distaiizritt Wien -Berlin , den Kaiser Wilhelm ersucht
hatte , den Punkt amfinbig zn machen , wo Erzherzogin Maria
Theresia , bie bem Manöver zu Pferde beiwohnte , sich befand ,
herangespreiigt unb erstattete dem Kaiser die Meldung . „ Aso reiten
wir hm !"

sagte ber Kaiser und setzte sich mit feiner Suite in Be¬
wegung .

* Feanlireich . Der Pariser Mnnizipalrath bewilligte einen
Krebst von 350,000 Francs für bie Festlichkeiten zu Ehren ber
russischen Seeleute . Ferner beschloß der Mnnizipalrath , bem
Kommandeur bes russischen GeschwaberS,Admiral Avelaue , einesilberne
Statue , ben bewaffneten Frieden darstellend , zu überreichen und an
bem von Turgenjew bewohnten Hause eine Gedenktafel anbringen
zu lassen .

* Dirißland . Im auswärtigen Amte werben gegenwärtig die
Toaste rebigirt , welche der russische Admiral Avelaue in Toulon
unb Paris ausbringt . Dieselben weisen einen sehr gemäßigten
Ton auf . Der Czar hat selbst , als er sich in Kopenhagen von
Avelaue verabschiebete , denselben ermahnt , bei den Ansprachen in
Frankreich einen gemäßigten Ton beizubehalten .

* Zerbien . König Alexander hat in Abbazzia eine
Zusammenkunft mit dem Exkönig Milan . Der König wird
mit feinem Vater etwa acht Tage an ber Riviera verweilen .

* Amerika . In ber Abthcilnng für Blumenzucht auf ber
Weltausstellung in Chicago wurden Deutschland 46 unb
Holland 6 Preise , Italien unb Oesterreich je ein Preis zuerkannt .

* Gegen Krankheit verst
Reiche in 21,498 Krankenkassen 6 ,
ber Knappschafts - Kaffenmitglieder
sich auf

dem Erbaroßherzog von Luxemburg .
ms der Post - unb Telegraphenverwaliung

i Frankfurt (Main ) nach Wies ^

il des Ober¬

worben . — Ter Lerwalterposten an ber Griechischen Kapelle ist
I vom 1 . Oktober er . <

'

Deutsches Keich .
* Dee Kaiser und die Reserveoffiziere . Ans Berlin

melbet bie „ Danziger Zeitung
" : „ Von ganz zuverlässiger Seite ist

uns die Nachricht zugegangeu , baß , als bie hiesigen Reserveoffiziere
kürzlich die Neuwahl des Ehrengerichts vollzogen , bei dieser
Gelegenheit eine allerhöchste Kabinettsorbre verlesen worben ist , in
welcher es heißt , ber Kaiser habe es übel vermerkt , baß die Reserve¬
offiziere bei feierlicher . Anlässen , Paraden , öffentlichen Auszügen unb
dergleichen ihrer Uniform wegen sich von den Schutzleuten nicht
behinbern ließen , aus ben Reihen des Publikums vorzutreten ,
während bas übrige Publikum ben Anordnungen ber Polizei Folge
leisten mußte . Die Reserveoffiziere sollten gerade mit gutem Bei¬
spiel vorangehen .

"

* Aundscha » im Reiche . Im preußischen Ministerium des

ännern
wird an ber Absicht feftgeljalteii , mittels einer genauen

! a h l st a ti stik die Wirkungen des neuen Wahlgesetzes festznstelleu .
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Nachdruck verboten .

Kerlmer Stimmungsbilder .

( Von unserem eigenen Korrespondenten .)

Wenn sich im Herbst die Blätter färben und ben letzten Nach¬

züglern der heimgekehrten Badegäste das von Gnirlanden um¬

schlungene „ Froh willkommen !"
eutgegenleuchtet , bann erwachen bie

unzähligen Vereine Berlins aus ihrem Sowmerschlafe , unb
unter ben Mitgliedern der „ Vineta "

, der „ Frenndestreu
" und der

„ Seerose "
, der „ Amorella " und de » „ Eichenlaub

"
, des „ Edelweiß

"

unb der „ Flora
"

entsteht ein eifriges Schalten unb Walten , ein

emsiges Tagen unb Berochen , um bie Vergnügungen für ben Winter

festzustellen . Aber auch andere Vereine unb Klubs , bie nicht ihr

Endziel in „ Keilerei und Tanzvergnügen
" erblicken , schließen sich

enger zusammen , und vornehmlich für jene mtt politischen Zwecken
ist jetzt eine Zeit rastloser Thätigkett gekommen : die Landtags -

Wahlen stehen vor ber Thur , und bald schon werben in ben

Sälen unserer großen Brauereien , bie zu berartigen Versammlungen
mtt Vorliebe benutzt werden , bie ersten politischen Reden erschallen .
Damit nicht genug , rührt unb regt es sich auch in ben Hunberten
der Berliner Bezirksvereine , die sich aurfchließlich städtischen Jnter --

efien toibmen ; müssen doch in Kurzem schon eine Reihe von Stabt -

vero ebneten Wahlen vorgenommcn werden und wirb diesmal
ein besonders heißer Kampf um die Ebrenwürde , zu ben „ Vätern
der Stadt "

zu zählen , entbrennen . Denn die Berathung und
eventuell die Lösung großer Aufgaben , bie für das Vermögen ber

Residenz und ben Steuersäckel ihrer Bewohner von bedeutender
Wichtigkeit find , tritt in absehbarer Frist an unsere städtische Ver¬
waltung heran unb erheischt bie ernste Theilnahme ernster Männer ,
die sich von jeglicher Beeinguffung — von welcher Seite dieselbe
auch kommen mag ! — frei halten und ihr einzigste » Streben darin
erblicken muffen , nur den wahren Interessen ihrer Stadt unb bereu

Bürger zu dienen !

8145 Gemeinde - Krankenkaffen . . . . .
4219 Orts - Krankenkassen .......
6244 Betriebs - unb Fabrik -Krankenkassen .

132 Ban -Krankenkaffen .......
467 Innungs -Krankenkassen .....

1841 Eingeschriebene ßiilfsla | {en . . . .
450 Lanvesrechtliche Hijlfskaffen . . . . 138

'
883

Gegen 1887 hat bie Gesammtzahl ber Kaffen um 1783 unb die Zaol
der versicherten Personen um 2,319,908 zngmomstien , bagegen die
Zahl ber Hülfskasseu um 58 abgenommen . Diese Abnahme ist ein »
Folge des neuen Krankeukaflen - Gesttzes unb ist auch im Jahre 1892 ,über das eine genaue Abrechnung noch nicht vorliegt , eingetreten
3m Jahre 1891 kamen bei ben gefammten Staffen 2,397,826 Krank¬
heitsfälle mtt 40,798,620 Krankheitetagen vor . Die Gesammt -
einnahmen betrugen 120,031,968 Mk ., davon fielen auf Beiträge
( Arbeitgeber - , Arbeitnehmer - und ® intrtttggdber ) 96,757,627 Mk .
Die Gesammtausaabeu betrugen 98,825,659

"
Es kamen von

ben Krankheitskosten auf Aerzte 17,859,712 Mk ., Arznei k .
14,894,070 Mk ., Krankengeld 41,858,446 Mk . , Snstaltsverpflegnug

auf Klageabweifung . Derselbe führte ans , daß die Be -
kaniitmachung von 1798 eine definitive Regnlirung der
Unterhaltungslast getroffen und für den landesherrlichen
Fiskus eine Verpflichtung begründet habe , bie Pflasterung ans -
zuführeii , soweit solche nicht den aulicgenben Hauseigeiithümern ob¬
lag . Diese Verpflichtung sei öffentlich - rechtlicher Natur und habe
daher nur durch einen Akt ber Staatsgewalt roieber aufgehoben
werben können . An einem solchen fehle es aber . Namentlich könne
er nicht in bem Gesetz von 1862 gefunden werben , weil dasselbe
nur von der Verpflichtung der Gemeinden zur Unterhaltung der
Vicinalwege handele , zu diesen aber nach dem allgemeinen Sprach¬
gebrauche bie Wilhelmstraße nicht gerechnet werden könne . — Auf
bie Berufung des klagenden FisknS erkannte am 6 . März er . ber
Bezirks - Ausschuß zu Wiesbaden abänberub bem Klageanträge ge¬
mäß bahin , baß bie Stadtgemeiiibe zur Ausführung ber Pflasterung
für verpflichtet zu erachten sei , auf Grund folgender Erwägungen :
Die Bekanntmachung von 1798 bekunde nur ein zwischen bem
Grunbherrn unb den Besitzern der abgetretenen Baugrundstücke ge¬
troffenes Abkommen über bie Unterhaltung ber damals privaten
Straße . Ein öffentlich - rechtlicher Titel , ans welchem sich die Ver¬
pflichtung zur Unterhaltung des Straßendammes für den Fiskus
ergebe , könne darin nicht gefunden werden . Neuerdings fei denn
die Straße infolge der Zunahme des Verkehrs zu einer öffentlichen
geworden und in das städtische Straßennetz einbezogen worden .
Deshalb sei sie beim auch ganz folgerecht vom Jahre 1857 ab in
die Unterhaltung ber Stadtgemeinde Übernommen worden . Denn
es entspreche durchaus den geltenden RechtSgrundsätzen , daß bie
dem Verkehr innerhalb der Ortschaften dienenden Straßen , soweit
nicht das lokale Recht efwas Anderes bestimmt , von der Gemeinde
zu unterhalten sind . Die von dem Bürgermeister gegen diese Ent¬
scheidung eingelegte Revision B

' ' ' —

Verwaltungsgerichtes IV . Senat vom 19 . September er ., zurück -
gewiesen .

entzündung neben ben anderen Leiden zu überstehen gehabt ,
tznd in ihr lag die Gefahr für sein Leben . Soviel wir wissen , ist
biefe Angabe weder wahrend der Krankheit noch nachher bisher : ~

einem Blatte gemacht worden , unb auch Kreise , bie sonst Be¬
ziehungen zu dem Bismarckschen Hause haben , wußten nichts
davon .

"

m

Nach dem amtlichen Bericht über Saaten¬

stand und Ernte in Preußen mehren sich in einem

Theile Westpreußens und Pommerns , ferner in den Pro¬
vinzen Brandenburg , Posen , Schlesien und Sachsen infolge
der andauernden Trockenheit die Besorgniffr wegen drohender

Futternoth . Die Kartoffeln sind vielfach vorzüglich ge -

rathen , die Verhältnisse bezüglich der New . : ung deS

Ackerlandes für die Wintersaaten mit geringen Ausnahme »
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Mithin kamen auf Verwakttlngskosten 9,276,878 Mk . Es kamen auf
eine versicherte tßcrfon im Durchschnitt de « Jahres 0,3 Erkrankung
fiffle , 5,9 Srnnkheitstage und 13,02 Mk . Krankheitskosten .

— Der aULeruerue KnKta , i « Teutschland findet Mittwoch
. vor dem Todtensest , nkfo in diesem Jahre am 22 . November , statt .

Der Tag wird in ganz Deutschland gleichzeitig gefeiert , mit Aus¬
nahme von zwei kleinen Fürfienthiimern , wenn sich diese nicht in¬
zwischen auch der allgemeinen Feier augcschlossen Hadem

£ 2 Im Wngeringer - es Gewerbevereins dahier ist
gegenwärtig eine mechauische Zeichentafel ( großes Reißbrett )
ausgestellt , welche uut Recht die Aufmerkjanlkeit der Fachleute auf
sich lenkt . Diese Zeicheutatel entstammt der Fabrik von Krumrein
und kratz in Stuttgart und Hal folgende Konstruktion : Ans einem
kräftigen eisernen Ständer ist die Tafel in fast senkrechter Stellung
über zwei oberen Rollen aiffgehängt und mittels Gegengewicht aus¬
geglichen , wodurch sich mit Leichtigkeit durch Ansassiii am unteren
Landgriff die Zeichentafel an dem Gestelle auf - und abschieben läßt ,
so daß der auszespamite Zeichenbogen stets in Kopfhöhe mit dein
Zeichner gebracht werden kann . Am Reißbrett selbst aufgehängt
und mit Gegengewichten ausgeglichen , ist die Reißschiene , welche
außerdem noch mit einer endlosen Schnur geführt wird , die
auf dem Rücken der Tafel über vier

"
an den Ecken

angebrachten . kleinen Rollen diagonal läuft und auf diese
Weise jede einseitige , nicht parallele Verschiebung der Reißschiene
ganzüch ausschließt . Die Reißschiene ist in jeder Höhenlage genau
angeschlagen und ermöglicht dadurch ein sehr genaues und dabei
rasches , und sicheres Arbeiten . Auf der Reißschiene ist eine Haud -

angebracht , woraus fämmtliche uöthigenZeichengegeustände ,
als Winkel , Maßstab , Zirkel , Bleistift , ffinmuit u . s. w ., gelegt
werden können und also stets zur Hand sind . Auch das Anlegen
von Zeichnungen mit Farbe ist erleichtert , weil die Farbe auf der
schrägen Fläche nach abwärts läuft . Am Tafelgestell ist oben noch
eine ziemlich weit vorstellende Eisenstange mit einer Rinne an¬
gebracht . In dieser Rinne läuft ein Rädchen , an welches die Lampe
gehängt wird und beliebig hin - und herbewegt werden kann . Die
Zeichentafel ist au9 astfreiem Liudenholz sehr stark und dauerhaft
gearbeitet , jedoch dürfte der allgemeinen Vetbreitung der etwas
hohe Preis von 130 Mk . sehr entgegenstehen .

- o - Der Ncr - iuUr deutscher Wewerbrverrinr hält
morgen , Sonntag , Montag und Dienstag dahier seine 2 . ord ent -

Hguptverfammlung ab . Als Versammlungslokal hat
der Magntrat bett Bürgersaal der Rathhauses zur Verfügung ge¬
stellt . Tem eigeutlicheik Verbandstage geht moioeitz Nach¬
mittags 3 Uhr , eine Sitzung des Vorstandes und Vorstandsrathes
voraus . Ter erste Verbandstag beginnt am Montag , Morgens
9 Uhr . TieSitznugwitd von einer lff -- stündigeu Mittagspause uuter -
brocheu , um 2 ‘/2 Uhr fortgesetzt und tim 5 Uhr geschloffen . Wenn
dte Tagesordnung früher erledigt ist , findet noch ein Ausflug nach
dem Neroberg statt . Um 8 Uhr Abends ist gemeinschaftliches
Abendessen tm „ Nonneuhof

"
. Am Dienstag werden die

Derhandlnugen um 8 Uhr Vormittags begonnen und um
12 Uhr geschloffen . Um 3 Uhr Nachmittags findet ein gemein¬
schaftlicher Ausflug nach dem Rheingau , Besichtigung der Maschineii -
fabnf „ Johannisberg

" von Klein , Forst und Bohn , Nachfolger in
Geisenheim und ein Besuch der Kellereien der Firma I . Klein in
Johannisberg statt . Nach der Rückkehr von dort ist noch ein ge¬
selliges Zusammensein im Kurhanse vorgesehen . Auf der Tages -
tzudnnng stehen , außer den üblichen geschäftlichen Angelegenheiten ,
ein Bericht des Vorsitzenbcn über die Stellungnahme zu der Frage
der Gewerbeka mmern , ein Vortrag des Fabrikanten Schwindt ,
Präsidenten des Landes -Ausschusses der badischen Gewerbevereine
Ui Karlsruhe , über die Organisation des Arbeits¬
nachweises , ferner ein Gesuch des Vorstandes des Verbandes
dentscher Gewerbeschnlmänner , der Verband möge bei dem preußischen
Abgeordnetenhaus dahin vorstellig werden , daß durch Bereitstelltiiig
größerer Geldmittel der Nothstand im gewerblichen Unterrichtswesen
Preußens beseitigt werde . Referent hierüber ist Herr Direktor
Romberg aus Köln .

— Rrstdrrtk - Thrater . Bekaimtlich hat die Direktion di ».
Einrichtung getroffen , daß an den drei ersten Tagen eines jeden
Monats sogenannte Dtitzendkartcn zur Ausgabe gelangen , und dem
Publikum außerdem im April d . I . die weitere Konzession gemacht ,
Abonnementsbücher mit 50 Billetr aus .zngeben . Diese 50er Bücher
haben s. Z . beim Publikum großen Anklang gefunden , so daß die
Direktion sich veranlaßt sieht , jetzt zum Beginn der Wiutersaison
diese 50er Bücher wiederum zur Ausgabe gelangen zu lassen . Der
Verkauf beginnt morgen , Montag , den 25 . er ., und wird am
2 . Oktober definitiv geschloffen . Im Laufe der Saison fommen
diese 50er Bücher bann nicht wieder zum Verkauf . Die Preise der¬
selben stellen sich bedeutend billiget , wie Sie Dutzendbillets . Das
Nähere hierüber ist in der heutigen Annonce ersichtlich , welche auch
zugleich das für die Wintersaison am Residenz -Theater wirkende
Ensemble und die zur Aufführung gelaugeitden Novitäten ver¬
öffentlicht .

- o - Dio Rückkehr des hiesigen l . Bataillons des Füsilier -
Regiments v . Gersdorsf ( Hess . Nr . 80 ) aus Sem Manöver
erfolgt , wie schon erwähnt , heute , Samstag , Abend . Der Srtrazng ,
welcher das Bataillon hierherbringt , wird um 6 Uhr Astenheim ,
Station der Bebraer Bahn , verlassen und ungefähr nm 9 Uhr
40 Minuten hier auf dem Taunusbahnhofe eintreffen . Das 2 .
und 3 . Bataillon des Regiments v . Gersdorff werden nach ihren
etwa 3 Stunden vom Mauöverfelde entfernten © arnifonorten
Hguau und Homburg v . b . H . marschiren . Auch bas 81 . Regiment j
wird , nachdem es noch einmal einqnartirt gewiesen , nach feiner !
Garnison Frankfurt a . M . marschiren und dort morgen , gegen I

Mittag , eintreffen . Alle übrigen Truppentheile werden mit der
Bahn befördert . Die Entlassung der Reservisten des hiesigen
Bataillons erfolgt am Montag Früh . — Die zweite Abtheilniig
des Nass . Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27 . wird am
nächsten Dienstag , den 26 . September , hier eintreffen .

— Tiefe Trauer ist in der Familie des hiesigen Schul¬
pedellen Triebert eingrfdjrt . Dessen Sohn , ein junger , strebsamer
Staufmainr , wollte sich am 1 . Oktober hier etablircn , und bereits
waren die nötliigcn Vorbereitungen hierzu beendet . Auch eine Frau
wollte er heimführen , eine junge Dame ans Berlin , welche er während
feiner dortigen Dichtigkeit kennen gelernt hatte , und heute sollte in
Berlin die Hochzeit fein . Dorthin hatte Herr Triebert jun . sich
kür ^ ich begeben , nach kurzer Anwesenheit aber erfaßte ihn das
augenblicklich in der Reichrhauptstadt graffirenSe typhöse Fieber ,
und kurz darauf war der hoffnungsvolle junge Manu eine Leiche .
Nun wird er heute , statt mit seiner Erwählten vor den Altar zu
treten , hier zur kühlen Erde bestattet . Das herbe Schicksal der
schwergebeugten Eltern findet allgemeine Theiliiahme .

- o - Einen Akt großer Roheit verübte gestern der siebzehn¬
jährige Tüncher Jean M . hier . Derselbe kam gestern Nachmittag
in aufgeregtem Zustande in seine elterliche Wohnung , Steingasse 29 ,
wo er über das Mittagessen schimpfte , wie toll verschiedene HauS -
gerätbe zerschlug und dabei mit einem schweren Bierglas seine
53 Jahre alte Mutter an der linken Hand derart verletzte , daß der
Daumen im städtischen Krankenhaus ampntirt werden mußte . Der
ungeratbeue Sohn , der überhaupt sehr zmn Jähzorn neige » soll ,
hat hinterher große Reue über seine Roheit an den Tag gelegt und
behauptet , daß er seine Mutter nicht absichtlich , sondern mir zufällig
verletzt habe , da dieselbe nach dem Glas , als er dasselbe habe zer¬
trümmern wollen , gegriffen habe . Der rohe Mensch soll auch in der
Verzweiflung einen Selbstmordversuch durch Erhängen ge¬
macht haben . Sein Vorhaben wurde aber gleich bemerkt und
vereitelt .

= Der Ritt durch dir Luft , den Miß Polly am Mittwoch
vom Kurgarten aus unternahm , hätte für die kühne Steronautin
doch noch verhängnißvoll werden können . Wie die „ Taunusztg .

"

nämlich meldet , hatten sich die Seile des Ballons beim Ausstößen
derart um die Dame geschlungen , daß sie in Gefahr kam , erdrosselt
zu werden , wenn nicht auf ihre Hülferufe Falkensteiner Einwohner
herbeigeeilt wären und sie aus ihrer mißlichen Lage befreit hätten .
Das hölzerne Pferd hatte ein Bein gebrochen .

- o - Dir Gnsgliihlichtbelrnchtnng in den Strotzen der
inneren Stadt hat in den letzten Tagen weitere Fortschritte ge¬
macht .^ In der unteren Webergasse und in der Marktstraße sind
die städtischen Straßenlaternen ebenfalls jetzt mit Anerbrenneru
versehen worden .

— Johannistriebe zeigen einige der Lindenbänme auf dem
Luiscnplatz . Während das alte Laub fast völlig imd zwar ziemlich
vorzeitig verschwunden ist , kommt neues Laub zum Vorschein ,
welches durch seine frischgrüne Farbe im merkwürdigen Gegensatz
zur übrigen Vegetation steht .

--- Zport . Der befaiinte Radfahrer Wilhelm Opel
depeschirt aus Chicago : „ Größte Auszeichnung , Ehren - Medaille und
Diplom .

"

— Ei » furchtbarer Skandal herrschte am Donnerstag
Abend in der Sedanstraße . Aus einem dortigen Hause kamen
markerschütternde Schreie , und Fensterscheibengeklirre verrieth , daß
es schlimm herging . Wie man hört , soll ein Bewohner des bett .
Hauses in stark animirtem Zustande heimgekehrt und in dieser Ver -
fassllng der Urheber des Radaus gewesen sein .

- o - Kei dem Diebstahl in einem Glaswaareitgeschäft am
MichelSberg , welcher nicht , wie erwähnt , in dem Ladenlokale , sondern
in dein auf dem Hofe eines andern Grundstücks belegenen Magazin
ausgeführt worden ist , sind Biergläser mit Henkel , hohe Wein¬
gläser , Waschkannen von Steingut , Kaffeekannen von Steingut und
steinerne Einmachtöpfe entwendet werden .

- o - Sesttzwechfel . Herr Gärtner Ernst Knauer hat einen
Bauplatz an der Trudenstraße an die Herren Tünchermeister Wil¬
helm Jmtnel und Privatier Johann Muth hier verkauft .

* Langenschwalbach , 22 . Sept . Ihre Hoheit Fürstin
Anna zu Schaumburg - Lippe nebst Gefolge hat heute Nach¬
mittag nach vierwöchentlichem Kurgebranch unser Bad verlassen .

— Meßen , 22 . Sept . Ter „ Taunnsklub Wiesbaden "

hatte den Aussichtsthnrrn Schläferskopf durch einige
Sachverständige , speziell auch den Erbauer des Aussichtsthurms
auf der Hohen Wurzel , Herrn Architekt Vonhansen zu Wiesbaden ,
wiederholt untersuchen lassen . Letzterer gab sein eingehendes Gut¬
achten in Uebereinftimmiing mit den anderen Sachverständigen
dahin ab , daß seine Untersuchung ein sehr günstiges Resultat er¬
geben I;abe und eine verhältiiißmäßig kleine , m den ersten Jahren
vorzuiiehmeude Reparatur , abgesehen von etwaigen sog . laufenden
Ausbefferungeii , dem Thnrni für weitere zehn Jahre die Stand¬
festigkeit sichere . Herr Joh . Phil . Lendle von hier , welcher n . A .
auch den Thurm befidjtigt und ein schriftliches Gutachten eingesandt
hatte , übernahm danach den Auftrag , neben den von den Sach¬
verständigen , insbesondere von Herrn Vonhansen vorgeschlagenen ,
wenig bedeutenden Verbesserungen , namentlich der Ebenmäßigkeit
wegen , eine Anzahl weiterer Veränderungen , sowie , zum Schutze
vor frevelnden Händen , ein starkes Geländer um den ganzen Thurm
neu zu errichten . Derselbe hat nun die erwähnten Arbeiten , welche
nur am Fuße des Thurmes vorzuiiehmen waren , in den letzten
Tagen zur vollen Zufriedenheit seiner Auftraggeber mrsgeführt .
Der eigentliche Thurm nebst Treppe , das den freien Platz nach dem
Steinbruch abschließende Geländer , der Abort re ., welche bekanntlich

dieser Getverbe - Ansstellung ranken sich schon allmählich allerhand
a . .dere Ideen , die durchaus nicht der Möglichkeit einer Verwirklichung
entbehren ; so spricht man von einer mit jener Gewerbe - Ausstellmig
verbundenen allgemeinen deutschen Knnstgewerbe -

Ausstekkilng nnd führt für diesen Plan die gerade auf knnst -

gew . rblichem Gebiet in Chicago errungenen Erfolge an . Ohne
Zweifel würde eine berartige Ausstellung unserem Kunstgewerbe
nicht nur mannigfache neue Anregungen gewahren , auch die materiellen
Früchte dürften recht ersprießliche sein , und das Bestreben , nur das
Beste zu liefern , fände vielleicht im eigenen Vaterlande lohnenderen
Anfang als im Lande der Dankee » .

Denn ein Theil unserer Aitssteller ist mit dem pekuniären Er¬
trage in Chicago sehr wenig zufrieden , unb zumal die Künstler
halten mit ihren Klagen nicht hinter dem Berge . Sie hatten ge¬
hofft , daß ihnen schon bald irach der Eröffnung der Weltausstellung
Ci * vielziffrigen blauen Dollarscheine zufliegen würden unb zwar
gleich m beträchtlicher Zahl , und nun sind sie fast ganz ansgeblieben ,
r. ub nur einige berühmte Meister , deren Gemälde so wie so mit Vor¬
liebe in Amerika gekauft werden , timten sich eines „ guten Geschäftes "

erfreuen „ Meine ganze Hoffnung setze ich darauf,
"

sagte kürzlich zu
den , Schreiber dieses einer unserer bekanntesten Bildhauer , „ daß meine
Gruppe noch auf dem Transport durch ehren Zufall entzwei geht
und ich die Versicherungssumme erhalte,

" unb so mancher Maler
mag gleich ihm sehnsüchtig wünschen , daß sein Bild „ zufällig

" ein
Loch erhält ober durch eiu anderes günstiges Schicksal verloren
geht Es sieht gegeirtoärtig nicht glänzend auf dem Berliner
KunstmarÜte aus , da auch die letzte , soeben geschlossene Aus¬
stellung im Verhältniß zu der umsangreichen Menge der aus¬
gestellten Kunstwerke nur einen geringen Absatz erzielte unb
2echt wenigen Künstlern die frohe Botschaft eines „ Verkauft ! "

tu da « Haus sandte . Au Gelegenheit , ihre zum Verkauf bestimmten
Bi ' der dem verehrlichenPitblikum auf das Günstigste zu präsenttren ,
fehlt es dabei unseren Raphaelen nicht , auch wenn die Pforten des

Glaspalastes geschlossen find ; früher waren sie in der ausstelluugk -

losen Zeit auf persönliche Bekanntschaften , auf Empfehlungen und
auf Atelierbesuche bekannter Kunstfreunde angewiesen , heute stehen
ihnen fortwährend mehrere treffliche Knustsalons sowie die perma¬
nente Ausstellung des Vereins Berliner Künstler zur Verfügung ,
und damit nicht genug , wird jetzt noch von der Akademie der

Künste eine zweite , immerwährende Ausstellung ins Leben gerufen ,
die ihr Heim in den neu umgeffalteten Sälen de « altersgrauen
Akademie - Gebäudes erhält . Au Künstlern fehlt es nicht , an
Bildern unb Ausstellungen gleichfalls nicht , auch ein schanlusttges
Publikum ist da , nur die Käufer fehlen , die Käufer , unb wie sehn¬
süchtig wartet man ihrer in so vielen Malerwinkeln des reichen , des
luiuslicbeubeit , des kunstfreundlichen Berlin !

Kimstfrenndlich besonders in Bezug auf die Theater , die trotz
des prächtigen Herbstwetters sehr stattlich besucht sind und in ihren
Räumen mehr und mehr wieder ihr altes , vor Kurzem noch in alle
Winde zerstreut gewesenes Premisren -Pnblikum versammeln . Die
letzte Woche brachte uns auf zwei Bühnen neue französische Kost

sie mundete uns aber , trotz ihrer Neuheit , schon bekannt und deshalb
etwas altbacken . In dein im Lessing -Theater aufgeführten Lustspiel
von Janvier und Ballot : „ Erlaubte Sünden " feierte die
wohlvertraute „ Mama Bonivard " eine fröhliche Auferstehung , und

auch in bet in der Friedrich -Wilhelmstadt bargestellten Ordonnecm -

Henneguinscheu Operette : „ Der Talisman "
fehlte es nicht an er¬

müdenden Wiederholungen aus früheren flotten Possen . In beiden
Theatern war der Erfolg nur der sogenannte „ achtungsvolle

"
, sodaß

beide Stücke bald wieder verschwinden werden , ohne daß c8 Jemand ,
von den Direktoren abgesehen , bebauern wird !

Paul Lindenberg .

von Zimmermeister Müller inWiesbaden im Frühjahr die erforder¬
liche Ausbesserung erhalten hatten , waren im Laufe des Sommer «
wohl erhalten geblieben und feiner Reparatur bedürftig .

+ Uenborf,22 . Sept . DasfruhereRittersche , jetzlBaumsche
Gut , desieli ausgedehnte Besitzungen in Eltviller , Nendorfer , Ranen -
thaler nnd Erbacher Gemarkung liegen , wurde von seinem jetzigen
Besitzer freiwillig znm Verkaufe ausgeboten . Da bei un » die
kleineren Besitzer meist nur wenig eigenes Land besitzen und bet
Versteigerer bei angenehmen Bezablungsbebingiingeil das Gut in
kleineren Parzellen versteigern ließ , so wurden durchweg recht hohe
Preise erzielt ; Aecker nnd Wiesen bis zu 23 Mk . die Ruthe .

— Rndrsheim , 23 . Sept . Der neueruannte Regierungs -
Assessor von Domiiitz ist dem Laudrath des Rheingankreises
überloiefeu worben .

( ? ) Kad Meilbach , 21 . Sept . Obwohl noch eine Anzahl
Kurgäste in unim :: Schwefelbade weilt , so geht bie Saison doch
allmählich zur R . ige . Der Besuch unseres Bades war in diesem
Sommerein ziemlich befriedigender . Die Zahl der Badegäste über¬
schritt diejenige der vorigen Saison , und erfreulich ist es auch ,
daß verschiedene Aerzte aus der Nachbarschaft bie Heilkraft
besonders unserer Schwefelquelle bei Halskrankheiten würdigen
unb thaifiichlich nistder Schweselwasser -Trink - und Juhalationskur
recht schöne Erfolge erzielt haben . Der Kurhauspächter ,
Herr A . Zeiger , veranstaltet nächsten Sonntag zum Schluß
der Saison ein größeres Konzert im Königlichen Kur¬
hause , dem sich des Abends ein Ball anreiht . Bei günstiger
Witterung werben bei Eintrift der Dunkelheit die Parkanlagen und
ihre Umgebung bengalisch beleuchtet fein , unb ein Feuerwerk wird
bie Zwitchenpansen ausfüllen . Da mit dieser Festlichkeit der Reigen
der soinmerlichen Vergnügungen für die hiesige Gegend abfchließt ,
so dürste der erwähnten Festlichkeit ein zahlreicher Besuch ans der

Umgegend voraussichtlich nicht fehlen .
□ Ems , 22 . Sept . Heute Vormittag ist hier der 32 - jährige ,

verheirathete Zimmergeselle Jakob Maxeiner aus Singhofen von
dem Beckerschen Neubau in der Viktoriaallee abgestürzt unb
brei Stockwerk tief vom Dache bis zum Erdgeschoß durch das
Gebälk hindurch gefallen , wodurch er sich so schwere Verletzungen ,
znzog , daß man ihn mittels Tragkorbes in das neue Diakonissen¬
heim transportiren mußte , wo er noch immer bewußtlos darnieder
liegt . Der Unfall ereignete sich dadurch , daß der Unglückliche auf
der Dachrinne ausglitt und durch eine Fensteröffnung fiel . — Herr
Musikdirektor Julius Laube dahier erzielte gestern Abend mit
einem sogen . „ Wagner - Abend " einen so durchschlagenden Erfolg ,
daß ihn das Publikum mehrmals , und nach der Aufführung des

„ Traumes " aus den „ Fünf Gedichten
"

wiederholt hervorrief .
* Griiveneck ( bei Weilburg ) , 21 . Sept . Heute gegen Abend

entlud sich über unsere Gegend ein schweres Gewitter . Die

Tochter unb das Dienstmädchen des Herrn Ehr . Ouillmann , welche

auf dem Felde mit dem Ansnehmen von Rartoffeln beschäftigt

waten , wurden vom Blitze getroffen ; letztere blieb aus der Stelle

tobt , erstere wurde gelähmt . ( Weilb . T . )
— Niederhadamar , 22 . Sept . Die dem „ Nasi . Boten "

entnommene Nachricht , die Frau des Peter Jung IV . von hier ,
dessen schreckliche Heimsuchung durch ein Brandunglück allgemeine
Theilnahme erweckt , sei gestorben , ist falsch . Frau Jung ist
noch gefunb .

Kleine Chronik .

Die Melbung von bem Mo rbe einer Portiersfran in
Berlin ist unrichtig . Die betreffenbe Frau ist an einem Schlag¬
anfall gestorben .

Von sonst gut unterrichteter Seite wird gemeldet , der Minister
des Innern habe die Cafehaussperre in Berlin auf Antrag
des vom Urlaub zurückgekehrten Polizeipräsidenten v . Richthofen
aufgehoben .

In einer Zinngrube zn Dalcoach ( England ) find acht
Arbeiter durch einen Erdrutsch verschüttet worden .

Letzte Nachrichten .

Kontinent al ■ItlegtaHen - ttompagnit .

Kerstin , 23 . Sept . Nach bem „ Vorwärts " werden auf bem
am 22 . Oktober in Köln zusammentretenden sozialdemo¬
kratischen Parteitag Liebknecht über die Maifeier in 1894
nnd Bebel über das Thema „ Antisemitismus und Sozialdemokratie "

sprechen . — Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus Breslau gemeldet :
Die dortige freisinnige Volkspartei beschloß , für die Landtags -
Wahlen ein Bündniß mit der freisinnigen Vereinigung zu
schließen , wonach erstere zwei , letztere einen Kandidaten erhält .

Kambnrg , 23 . Sept . Wegen der Choleragcfahr darf
das 76 . Regiment die hiesige Kaserne nicht verlassen . Die Altonaer
Garnison darf das Hamburger Gebiet nicht betreten .

London , 23 . Sept . Das Reuterfche Bureau meldet ans
Kingsbnry ( Judiauia ) : Gestern Vorinittag stieß ein nach Osten
gehender Personen zu g bei Wabasy infolge falscher Weichen¬
stellung mit einem Güterzuge zusammen ; dabei wurden 11 Personen
gelobtet und 15 verwundet . — Dasselbe Bureau " meldet
aus Buenos - Aires : Die Insurgenten in Tucuman sind in bie
Provinz Santiago eingebruitgen unb kämpften mit ben Truppen
des Gouverneurs . Der Premier -Minister befahl dem Gouverneur ,
sich bis auf den letzten Mann zu schlagen unb zu wibersteheu , bis
General Pellegrini eintrifft . Die Telegraphen unb Eisenbahnen in
Tucuman find unterbrochen . Die Nationalgarben in Santa Fö
wurden mobilisirt .

Depeichenbürcau Herold .

Ketsti » , 23 . Sept . Entgegen der vielfachen Annahme kau »
das „ BerlinerTageblatt

" bestimmt versichern , daß der Depeschen¬
wechsel zwischen dem Kaiser und demFürsten Bismarck
der eigensten Initiative des Kaisers entspringe und auf rein mensch¬
liche Motive zurückzuführen ist . Jedenfalls stehe fest , daß bei
diesem Anlaß keinerlei fremder Einfluß stattgefuuden habe ; der
Kaiser habe bie Günser Depesche nach Kisfingen vollkommen spontan
abgesandt .

ytrhs , 23 . Sept . König Alexander von Serbientommt
in bet nächsten Woche hierher und trifft mit seinen Eltern zu -
samnien . — Dem . Matin "

zufolge hat Admiral Gervais
Urlaub genommen ; militärische Streife sehen darin die Unzufrieden¬
heit des Admirals , welchen man für die Dauer der Feste anläß¬
lich der Anwesenhett der russischen Offiziere nach Toulon gesandt
hatte . , .

Loudon , 23 . Sept . Auf Antrag der belgischen Delegirten
bestimmte der internationale Pteßkongreß Antwerpen
für bie im nächsten Jahre ffattfinbeutx Zusammenkunft .

Geldmarkt .

Coursb ericht bet Frankfurter Börse vom 23 . Sept .,
Nachmittags 12Vi Uhr . — Crebit - Metten 271 ? / «— . — , Discoitto -
Commanbtt -Antheile 172 .70 , Dresdener Bank 137 .60 , Darmstadter
— .— , Berliner Handels - Gesellschaft 132 .60 , Portugiesen — ,
Italiener 83 .40 , Ungarn — , Lombarden 87 , Gotthard -

bahn - Actien 145 .90 , Nordost 105 .— , Union 74 .30 , Laurahütte -
Actien 100 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 139 .50 , Bochumer
117 .30 , Harpener 131 .60 , Staatsbahn — , 6 - prozentige Mexikaner
60 .80 — 60,3 - prozentige Mexikaner — .— . Central 113 .50,5 -prozenttge
Italiener — . Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 23 . Sept . Anfangs - Course . DiScoiito -Kommandit -
Antheile 172 .50 , Russische Noten 212 .20 .

Wien , 23 . Sept . Vorbörse . Oefterreichische Crebit - Acften -
337 .25 , Staatsbahn -Actien — .— , Lombarden — , Mark -

Noten 61 .90 .

Die heutige Adend - Ansgabe umfaßt 6 Seite « .
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Kurhaus zu Wiesbaden . I
Samstag . 23 . September , Nachmittags 4 Uhr :

447 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orche8 *er8 , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz Kowak .
Programm :

1 . Festmarsch über Motive aus Beethoven ’s
Es - dur - Concert ........... Wieprecht .

2 . Ouvertüre zu „ Ilka “
.......... Doppler .

3 . Liebeslied .............. Henselt .
4 . Libellen , Walzer ... ..... ... Joh . Strauss .
5 . Schauspiel - Ouverture .......... H . Hofmann .
6 . Königin Minne , Tanz - Idylle ....... Voigt .
7 . Vier Charakterstücke aus op . 23 „ Aus aller

Herren Länder “
.......... Moszkowski .

a ) Russisch , b ) Polnisch , c ) Deutsch , d ) Ungarisch .
8 . Le bacchanal , Bravour - Galopp ...... Bendel .

Abends 8 Uhr :

448 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Kranz Xowak .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo “
....... Auber .

2 . Canzine aus op . 27 .......... Raff .
3 . Rondo capripcioso ........... Mendelssohn .
4 . Münchener Kindl ’n , Walzer ....... Ebner .
5 . Russische Fantasie für Ccrnet a pistons . . . Nagel .

Herr Oskar Böhme .
6 . Ouvertüre zu „ Mozart “

. . ....... Suppe .
7 . Amerikanische Lieder , Potpourri ..... Mühlfeld .
8 . Bersaglieri - Marsch ........... Eilenberg .

Farmtten - Unchrichten .

Aus den Wiesbadener Eivilstandsregister » .

Geboren . 16 . Sept . : dem Kunst - und Handelsgärtner Gottfried
Hainbuchen e . T ., Florentine . 17 . Sept . : dem Maurergehülfen
Adolf Müller e. T . , Adolfine Josephine Wilhelmine . 2Ö . Sept . :
deni Schlosserachiilfcn Friedrich Herborn e. S . , Friedrich Wilhelm
Rudolf Carl Theodor . 22 . Sept . : dem Schlossergehülfen Carl
Gräf c . S „ Heinrich Karl Robert Fritz .

Aufgeboten . Fabrikarbeiter Jacob Simon zu Höchst am Main
und Eva Best hier . Großherzogl . Secondelientenant Maximilian
Wilhelm Georg Ludwig Schenk , wohnh . zu Mainz , und Elsbeth
vom Bagr hier . Taglohner Karl Friedrich Wilhelm Jäger und
Marie Elisabeth , geb . Straub , Wittwe des Möbelpackers Karl
Eduard Blumenstcin , Beide hier . Spenglergehülfe Christian
Friedrich Stöffler und Sophie Reis , Beide hier .

Gestorben . 20 . Sept . : Taglöhner Johannes Euler von Maar ,
Kreis Lauterbach in Hessen , 40 I . 2 M .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sctie Hof-Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

BORDEAUX

r

7
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Oscar Siebert , Taunusstrasse .
Willi . Stauch , Friedrichstrassen - Ecke .
JL W . Weber , Moritzstrasse .

SAINTES
b . COGNAC .

(Jrigüwlfireisezv
ckrjfirma stets vorröthig :

= > ■ tu beziehen o
'
urcg alle Droguerien ,

De/icatessen -ColonWaaren -Gescliäfte etc $

p DeslillerieA

COGNAC
M . 3 ’/2 - M .30 .j
L pr .Flasche ^

j,filialef .Deutscl | land : Leoni4C ? Wiesbaden

k <£ pecialitäh
^ COGNfiC + MEDICfffAl ;

Marke * M 4 .25p
’
>H ;

1 1) * ,, 5 - — „
t » * * * » 5 . 50 , ,
! „ * * * * , , 6 .50 „

in Wiesbaden bei :

dir . Belli , Victoria - Apotheke , Rhcinstrasso .
A . Herling -, Burgstrassen -Ecke .
Franz Blank , Bahnhofstrasse .
L . Conradi , Kirchgasse .
B . Fuclis , Saalgasse .
Fr . <Sro ! I . Adolphsallee und Göthestrassen - Ecko .
Br . Willi . Lenz , Wilhelms - Apotheke , Louisenstrasse .
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring u . Delaspeestrasse .
H . Boos Xachfolger , Metzgeigasso .
Otto Siebert , Marktstrasse .

Eugen Meyer ,

praot . Zahnarzt ,

Friedrichstrasse 47
( Ecke der Schwalbacherstrasse ) .

Sprechstunden 9 - 5 . 15782

Von der so sehr preiswiirdigen
Strickwolle

habe ich noch Lager und verkaufe so lange Vorrath

das Pfund zu Mk . 1 . 60
,

2 . 50
,

3 . — .

L . Scliwenck
,

_ _____________ Mühlgasse S .
_________
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Wiener Schnhlager ,
Kirchgasse 45 , gegenüber der Hochstätte .

Großer Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe .
Günstigste Gelegenheit für Jedermann reelle , hochfeine , und

einfache Schuhwaaren unterm Fabrikpreis einzukaufen . 18851
A , Schreiner .

Alle Katholiken ,
welche eine trefflid ) redigirte katholische Tageszeitung lesen wollen ,

abonniren auf die in Nürnberg erscheinende

„ Nürnberger Bolks - Zeitnng "

mit der illnstrirten Gratisbeilage „ Zonntagsblalt zur Unter
Haltung und Belehrung . "

Abounementspreis nur Mk . 1 . 30 pro
' / < Jahr .

Bestellungen werden jederzeit entgegengenommen . — Inserat «
haben den allerbesten Erfolg .

Sonnenberg , LSiesdadrucrstratze 44 , Frontspitzw . sof . z . vm -

Augemrldrt bei der Königliche » Uolizei - Dirertion .
Verloren : Portemonnaies mit Inhalt , 1 Pfennig - Sparkassen¬

buch , 1 Handschuh , 1 unfertiger Strumpf , 1 Päckchen , euch . Gummi¬
band und Seide , 20 - Markstück , 1 Borsteckuadel mit Diamanten ,
2 un fr . Briefe , 1 gold . Armband mit einer Perle , 1 schwarzer Regen¬
schirm , 1 silb . Damenuhr No . 88295 mit Kette , 1 gold . Nadel ,
1 silb . Damenuhr , 1 gold . Broch - mit Mondsteinen , 1 rothes Säck¬
chen mit 10 Mk ., 1 Piucencz mit Stahlbügel nnd Nickelsassung ,
1 gold . Brache , 20 - Markstiick Kais . Wich . I . 88 , 1 Korallenkreuz
mit Goldfassung , 1 Generalstabskarte zivei Sect . Wiesbaden
Gefunden : 1 gold . Dameunhr , 1 kl . gold . Kompaß , mehrere silb .
Damenuhren , baares Geld , 1 Kinderkragen , 1 schwarzer Sonnen¬
schirm , 1 kl . Gebetbuch , 1 Nickel - Cbataleine mit Münze , 1 Anhänger ,
Thaler 1848 . Entlaufen : Mehrere Hunde . Zugelaufen :
Mehrere Hunde . Zugcflogcn : 2 Hähne . *

Residenz - Theater
.

Director und Unternehmer : W . Hasemann
,

Koiügl . IPreuss . Coinniissionsrath »

Winter - Saison 1893/94
1 . OcttoJber 1893 Ms 1 . April 1894 .

Personal - Bestand :
Carl Endtresser , I . Operettentenor .

Walther Falkenstein , I . Operettenteno ;

Heinrich Greutzer , I . hum . Väter .

Josef Gilzinger , Characterkomiker u . Operetten¬
buffo .

Franz Lederer vom Carl - Theater in Wien , jugend¬
licher Liebhaber und Naturburschen .

Willy Martini , I . Liebhaber und Bonvivant .

Robert More vom Stadt - Theater in Reichenberg ,

I . Chargen in Lustspiel und Operette .

George Wander , I . kom . Rollen .

Marcell Waldeck vom Residenz - Theater in Dresden ,

Bonvivant und jugendlicher Komiker .

Marie Dalldorf , I . Soubretten und Liebhaberin .

Emma Fredi - Franken , I . Anstands - Demen und

Mütter .

Emilie Herrmann , komische Alte .

Elly Lindner vom Deutschen Theater in New - York

( Director A . Junkermann ) , I . Liebhaberinnen

und Salon - Damen .

Hedwig Pallatscheck , I . jugendliche Lieb¬

haberinnen und Salon - Damen .

Marie Sigl , I . Operettensoubrette .

Gertrud Sieger , I . naive u . muntere Liebhaberinnen .

Risa Stella , I . Operettensängerin .

Capeilmeister : Bernhard Triebel .

Chor : 12 Damen , 10 Herren .

Zur Aufführung in Aussicht

genommene Bühnenwerke :

Miss Helyett . Vonderville in 3 Acten von Boucheron ,
Musik von Audran .

Das Heira thsnest . Lustspiel in 4 Acten von

Gustav Davis .

Der ungläubige Thomas . Schwank in 4 Acten

von C . Laufs und W . Jakoby .

Der Meineidbauer . Volksstück mit Gesang in

4 Acten von L . Anzengruber .

Das vierte Gebot . Volksstück in 4 Acten von

L . Anzengruber .

Der Steh auf . Lustspiel in 4 Acten von R . Kneisel .
Satisfaetion . Schauspiel in 4 Acten von Alex , von

Roberts .

Denise . Schauspiel in 4 Acten von Alex . Dumas 61s .

Decose . Lustspiel in 3 Acten von Henri Meilhac .

Die junge Garde . Gesangsposse in 4 Acten von

Ed . Jakobsohn und Ely ; Musik von F . Roth .

Meister Andrea . Lustspiel - in 2 Aufzügen von

Emanuel Geibel .

Cavalleria rcstieana . Sicilianische Volksscene in

1 Act von G . Verga .

Der Seekadett . Komische Operette in 3 Acten von

R . Genee .

Girofle - Giroflä . Operette in 3 Acten von Lecoq .

Der lustige Krieg . Operette in 4 Acten von

Johann Strauss .

Das verwunschene Schloss . Operette in 3 Acten

von Carl Millöcker .

Preise der Plätze :

Eine Prosceniumsloge ....... Mk . 12 .—

Fremdenloge .......... n 4 .50

Erste Rangloge ......... » 4 .—

Sperrsitz 1 .— 10 . Reihe ...... „ 3 .—

Sperrsitz 11 .— 14 . Reihe ...... . 2 .—

Nummer . Balkon ....... . ■ 1 .—

Abonnement .

Das Abonnement umfasst während der Winter - Saison

mindestens 120 Vorstellungen ! Es werden abwechselnd Schau -

und Lustspiele , Schwänke , Possen und Operetten gegeben .

Die Abonnementsbedingungen sollen in ihrer bisherigen

Form — Dutzendbillets — beibehalten werden ; doch kommen

äusser diesen an den ersten drei Tagen eines jeden

Monats zum Verkauf gelangenden Dutzendbillets , auch

Abonneinentsbücher ä 50 Billets zur Ausgabe .

Diese Abonnementsbücher ä 50 Billets stellen sich billiger

wie die Dutzendkarten , kommen jedoclt nur jetzt zur

Ausgabe .

Preise der Abonnements - Bücher ü 50

Billets .

Eine Anweisung auf 50 Logenplätze int 1 . Hang

( während der Winter - Saison zu verwenden ) Mk . 137 .50 .

Eine Anweisung auf SO Sperrsitze 1 . — 19 . Reihe

( während der Winter - Saison zu verwenden ) Mk . 87 .50 .

Eine Anweisung auf 50 Sperrsitze 11 . — 14 . Reihe

( während der Winter -Saison zu verwenden ) Mk . 6 .!.— .

Eine Anweisung auf 50 nutnmer . Balkon

( während der Winter - Saison zu verwenden ) Mk . 32 .50 .

Der Verkauf beginnt am Montag , den 25 . September , im

Theaterbüreau , Seitengebäude rechts .

Bie Abonnements - Bücher ä SO Billets ge¬

langen im Laufe des Winters nicht wieder zur

Ausgabe . Bagegen werden die Butzendkarten

wie bisher an den drei ersten Tagen eines jeden

Wonats ausgegeben . 344

Oie Direction .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Th - il : I . L . : C . RLtherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
RotationSpressen - Druck und Verlag der L . Sch eile nb e rg

' fchcn Hoi -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Nichtamtliche Anzeigen Mm

Kaisersaal zu Sonnenberg

Trinkt Thee
E. Braiiilsnia . Amsterdam .

Otto Siebert , Marktstrasse 10 ,
vis - a - vis Hathskeller .

Bett und weinte , wie sie
Stunde , als ihr Mann

behüt ' Gott , Eva , für alle

tausendmal für all ' Deine

Jammer warf sic sich auf ihr
kauni geweint in jener bittren

Zeit , itnd ich dank ' Die noch
Lieb ' und Gutheit .

"
,

Oskar Siebert , Taunusstrasse .

J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

den S . October e,9

Abends 8 Ahr ,
veranstalten wir im

„ Und nun

Sonntag , den 24 . September , Nachmittags 4 Uhr , im
Saale des Herrn Ehmig .

Er nahm das Schreiben und trat damit an ? Fenster ,
im sinkenden Abendlicht zu lesen .

„ Was ist ' s , Franz ? "
fragte die Wicfenbäucrin , als er

schweigend wieder zusanimenfaltete .

Prima Hammel - Gemüsefleisch Mk . 4 , 9 Pfd . prima
Hammelrücken oder Keule Mk . 8 franco Nachn . 122

W . Foelders , Emden (Ostftiesland ) .

Liebe herbeigeholt für ihren Sohn , der den Tag über nichts
genossen .

Sie stand jetzt am Fenster und harrte so sehnlich wie

nie seiner Rückkehr — und da kamen nun die Gespanne
die Dorfstraße herauf , vorbei an Evis Häuslein , dann an
den Fenstern des Wiesenhofes , und nun lenkten sie in das

offne Hofthor ein . Der Letzte im Zug war ihr Sohn ; sie
schaute ängstlich forschend in sein Gesicht , aber er blickte

nicht auf . . .

Wenige Minuten darauf trat er ein , und sie rief wie

erlöst : „ Grüß ' Gott , mein Bub , grüß ' Gott ! Du mußt
ja ganz unmächtig sein vor Hunger ! Der Lorenz sagt '

bei der Mittagsnpp , Du wolltest kein Essen ' nausbracht
haben .

"

Franz nickte : „ Ich hat keinen Hunger und verspür
'

auch alleweil nit viel .
"

„ Ei , aber Du meine Güt '
, da zwing ' Dich , mein Bub ,

Du mußt halt essen .
"

Damit legte sie ihm ein großes Stück Rauchfleisch auf

seinen Teller und that dazu von den Kronsbeeren , die sie
nur für ihn allein cinkochte .

„ Danke , Mutter , es ist überviel ! "

Und wieder mar es schlummerstill in dem Gemach : der

Franz hielt die Augen ans den Teller gesenkt , und die

Wicsenbäuerin mühte sich um ein Gespräch , das weit abläge
von der brennenden Frage des Morgens .

Da fiel ihr Auge auf den Brief , den sie auf das Brett

über der Thür gelegt , und sic langte ihn eilig herab , denn

der Franz harte schon Messer und Gabel niedergelegt und

schickte sich an , die Stube zu verlassen .

„ Da , Franz — heut in der Früh '
hat ihn der Amtsbot '

' bracht .
"

mußte , um nicht weichmnthig zu werden .

,„Ei , das kann sich halt machen , Evi, " sagte sie dann ,

„ aber es kommt bald eine junge Bäuerin ins Haus , und

danm mußt Dich in die schicken . . .
"

Sie blickte dabei verstohlen in Evis Gesicht . Es wurde

vielleicht um einen Schatten dunkler , aber sie wußte es

nicht ; ihre Augen blickten eine kleine Weile hinaus auf ven

sonnrnbeschienenen Hof , wo der Morgenwind den Strahl
des Röhrbrunnens stäubend zur Seite trieb — dann sagte
sie mit leiserem Tone : „ Ich werd ' s schon lernen , Euch zu
Lieb '

, God ! "

Und die Wiesenbünerin wandte abermals die Augen ab

und schämte sich ihrer List gegen das unschuldige Kind . . .
Nun neigte der schwere Tag seinem Ende zu ; die

Abendglocke tönte durch ' s Dorf und rief Mensch und Thier
heim zu wohlverdienter Ruhe .

In der Wohnstube des Wiesenhofes war der Tisch ge¬

rüstet wie an einem Festtag . WaS die Speisekammer an

Leckerbissen bot , hatte die Mutter in ihrer Sorge und

Lippen , und sie hielt den Athem an — aber es war schön
vorbei .

„ Jetzt nit mehr , Mutter ! " sagte er dann , aber seine
Stimme klang leiser als sonst , und als sie ihn darauf an¬

sah , als müsse sie falsch gehört haben , sagte er nur noch :

„ Güt '
Stacht , Mutter ! " — und ließ sie allein .

Die Wicsenbäuerin regte sich nicht . . .

„ Jetzt nit mehr , Mutter ! " — es klang ihr in den

Ohren , es flüsterte aus jeder Ecke des großen Gemaches zu
ihr herüber : „ Jetzt nit mehr , Mutter ! " Und in unmäßigem

Sein Mimd
' l .

' Eine Dorfgeschichte von Zilknmaria .

Verdingung .
Die Lieferung einiger armirter Trager soll vergeben werden .

Angebote sind verschloßen mit entsprechender Aufschrift versehen bis
Donnerstag , de » 2S . d . M ., Vormittags 11 Uhr , ini Rathhanse ,
CanÄisations - Büreai !, Zimmer No . 58 , abzugebcn , woselbst nähere
Angaben gemacht , sowie die für die Angebote zu benutzenden
Formulare in Empfang genommcn werden können . *

Wiesbaden , den 20 . September 1893 .
Das Stadtbaumt , Abtheilnng für Canalisativnswesen . Brix .

dllAktAAA Ein - und Abreibungen für Letten
Damen ( ä Person 50 Pf .) . M .

im Tagbl - Verlag . 18770

„ Eine Ordre vom Bezirkskommando , Mutter ; die bisher
zurückgestcllten Mannschaften werden eingczogen — über¬

morgen in der Früh müssen wir fort ! "

Die Wicsenbäuerin durchrieselte es kalt — sie mußte
sich niedersetzen . . .

„ Aber Du doch nit , Franz , Du bist ja mein Einziger
— und die inzigen Söhn ' waren ja immer frei . Haben
sie Dich nit allmal zurückgestellt auf die Eingab ' vom

Schultheiß ? Sie dürfen Dich ja nit fortnehmen . . .
"

„ Uber sie thun es doch, " sagte er gelassen , „ damals

war Fried ' im Land ' — jetzt red '
man überall , daß der

Kriege vor der Thür stünd '
; da brauchen sie viel Leut —

auch die einzigen Söhn '
.
"

„ Und Du willst Dich dreinschicken ohne Widerred '
, Du

willst Deine Mutter verlassen ? "

„ Ja , Mutter, "
entgegnete er einfach .

„ Franz , ich bitt '
Dich um tausend Gotteswillen , mach

'

eine Eingab
' — sie müssen Dich freigeben ; ich kann halt

nit meinen Einzigen verlieren , und der Hof verkommt ohn '

Meister , denn ich bin nit mehr so gerast * ) , wie ich damals

gewest .
"

Franz schüttelte den Kopf .

„ Nein , Mutter , da kann ich Euch nit zu Willen sein, "

sagte er sehr ruhig , „ die alle Maranu am Buchhübcl hat
auch nur einen Einzigen und ein armes , kleines Anwesen ,
dazu nit Knecht noch Magd , es in der Reih '

zu hallen ,
und muß sich drin schicken — soll

' s der reiche Bauer

besser haben ? "

„ Und ' s macht Dir gar nix , daß Du fort mußt von

Deinem Hof und Deiner Mutter ? "
sie sah ihm angstvoll

fragend ins Gesicht : Einen Augenblick zuckte cs um seine

„ O Evi . . . ! " es klang fast wie ein Freudenruf , und

doch hatte die Wicsenbäuerin diesen Morgen über nicht
allzu mild an ihr Pathenkind gedacht — aber vor diesem
lieben , unschuldigen Gesicht schwanden alle Schatten ! —

Nein , nein , das Kind wußte kein Sterbenswörtchen um die

Sach
'
. Der Franz war viel zu brav , als daß er mit dem

Dirndl ein Wort geredet , bevor er mit ihr — seiner Mutter

— darüber im Reinen war — und sie athmete erleichtert
auf und schaute das Mägdlein an , fast mit der alten

Herzlichkeit . „ O Evi , es ist ein wahres Gottesglück , daß

Du ' nüber kommen bist ; ja , das Lisbeth ist fort und hat
Alles stehn und liegen lassen , und ich kann mich kanm

rühren vor Reißen in meinen Schultern .
"

Eva warf einen raschen Blick umher und ersah ohne
Weisung , woran es fehle . Mit flinken Händen ergriff sie
die beiden Eimer und füllte sie am Röhrbrunnen , darauf
ging

' s in den Holzstall , und zauberschnell , wie wenn die

Heinzelmännchen ihr zu Händen gingen — prasselte das

Feuer auf dem Herd und war die Mittagsuppe beigethan ;
bau » begann sie das zusammengestellte Geschirr zu reinigen
für den nächsten Gebrauch .

Allein , God , lasset doch — ich thu ' s schon allein ; das

kalt Wasser ist nix für Euer Reißen — ruhet Euch nur ! "

Damit drängte sie die Wiesenbäuerin freundlich auf die

Bank am Fenster ; die ließ es geschehen , und folgte trotz
allen Kummers mit heimlichem Behagen dem flinken Thun
der jungen Hände . . .

Tagesordnung :

1 . Berichterstattung über den internationalen Arbeiter -

Congreg tu Zürich .
2 . Gründung eines WahlvcreiuS .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Einberuser .

einen JFestball , wozu wir hiermit ganz

ergebens ! einladen .

Das Comitge .

Es war ein ängstliches Hasten und Treiben im Dorf ;
nur ein einziger Tag Zeit , und in dieser kurzen Spanne
sollten gar Manche Haus und Hof beschicken , denn es war ,
wie der Franz gesagt — sie mußten vielleicht rüsten auf
Nimmerwiederkehr .

Die Wiesenbäuerin durchmusterte das Weißzeug ihres
Sohnes und legte das Feinste und Beste heraus zum Ein¬

packen , aber ihre Bewegungen waren dabei so müde , und

ihre Augen blicken dabei so glanzlos , als sei sie über Nacht
nm zwanzig Jahre gealtert . . .

Der junge Wiesenbaucr war schon vor Tag mit den

Knechten ins Feld hinaus . Es gab noch so viel anzu -

ordnen und dem Lorenz zu weisen , der seine Stelle ver¬

treten sollte in Hof und Feld , daß man nicht über Mittag
heimkonnt '

. Die Greth , die Zweitmagd , die der Bäuerin

jetzt im Haus zur Hand ging — mußte Frühstück und

Mittagsnpp
'

hinaustragen aufs Feld , und so blieb der

Wiesenbänerin nur die Hoffnung auf den Abend .
Sie stand wieder am Fenster , hatte die Stirn gegen die

kalten Scheiben gedrückt und harne mit Herzklopfen seiner
Rückkehr . . . und die Gespanne kamen und zogen langsam
an ihr vorüber — aber der Franz kam nicht . . .

Nach wenigen Minuten trat Christian , der zweite Knecht ,
zu ihr ins Gemach :

„ Bäuerin, " sagte er , die Kappe zwischen den Händen
drehend — „ Ihr sollet nit mit der Abendsupp ' warten , der

Bauer ist noch mit dem Oberknecht draußen , ihm die

Grenzscheid von all ' unfern Aeckcrn zu weisen . Es kann

Nacht werden , bis sie heimkommen ; aber Ihr braucht Euch
nicht zu ängsten — es ist ja Vollmond ! " und damit ging
er wieder hinaus .

So war auch die letzte Stunde ihr versagt , und sie
sollte ihn nur noch sehen im Augenblicke des Scheidens . . .

Ihr war sterbensweh — einsam — verlassen — ungeliebt !
— Zu wem sollte sie noch gehen auf Gottes weiter Welt ,
da ihr Einziger sich von ihr gewandt ? . . Ja doch , ein

Herz hatte sie noch — ein Herz , das ihr allein gehört hatte ,
— und ob es auch längst erkaltet war , es zog sic jetzt zu

ihm in vcrzwciflungsvolleni Weh !

Sie trat zurück vom Fenster , nahm ihr großes Tuch
aus der Lade und hing cs über Kopf und Schultern , daß
Niemand ihre verstörten Züge erschauen möchte , und dann —

das Gesinde saß wohl versorgt in der Hinterstube bei der

Nachtsupp
' — trat sie auf den Flur hinaus und öffnete

leise die Hausthür .
Der Vollmond hob sich eben über dem fernen Waldrand

und kämpfte mit dem scheidenden Tageslicht ; auf der Dorf »

straße war es still und leer , denn Meister und Gesind '

saßen bei der Nachtsupp ' — und so schritt sie unbemerkt

die Straße hinauf , sorglich den spärlichen Schatten der

Bäume suchend . . v nun war sie dem Haus des Schult¬
heißen gegenüber .

( Fortsetzung folgt .)

„ Wie alt bist schon , Evi ? "

„ .Ei , God , grab
' an der Kirb , wo ich das schön Kreuzel

kriegt hab '
, bin ich sechzehn worden .

"

„ Du könnt ' st Dich jeden Tag als Magd verdingen, "

sagte sie nach einer Pause , „ so geschickt greif
' st Du jed '

Sach
' an — aber die Frau Pfarrerin hat ' s ja anders mit

Dir int © tun .
"

„ Ja , ich weiß halt , God, " sagte Evi , einen Augenblick
die fleißigen Hände ruhen lassend , „ aber ich möcht

' nit ! "

„Mt ? — was magst denn ? "

„ Was ich möcht '
. . . ? " sie holte tief Athem — „ Ich

möcht ' Magd werden bei Euch , God , so eine recht flinke ,

getreue , daß ich Euch und Euerm SÄhn afl ’ die Gütthat
lohnen könnt

'
, die Ihr an mir und meinem Kiitderlm thnt .

Ihr sollt
'

Euch bann auch , um nixx mehr sorgen : — ich

würd ' Euch all ' die Arbeit thnn ungcheiße » . . . ! " und

sie sah dabei mit ihren schönen braunen Augen so lieb und

treu zu der Wiesenbänerin auf , baß diese sich abweuden

Rechten

Bamberger Merrettig ,

ächte Teltower Rübchen ,

vorzüglich kochend , empfiehlt billigst 18869

Julius Praetorius
,

Samenhandlung ,

26 . Kirchgaffe 26 .

Freiwillige Feuerwehr .

Sämmtliche Mannschaften der Freiwilligen Feuer¬
wehr werden noch § 21 , Abs . 8 der Statuten hiermit
zu einer außerordentlichen Generalversammlung auf
Montag , den 25 . September 1893 , Abends 8 Uhr , in
die Turnhalle Hellmundstratze 33 eingeladen . Tages¬
ordnung : 1 . Berichterstattung übet den Verbandstag
in Bockenheim . 2 . Berichterstattung über den deutschen

__ Feuerwehrtag in München . 3 . Kaffen -Angelegenheiten .
4 . Sonstige Feuerwelir - Angeleaenheiten . Zu dieser

Generalversammlung wollen die Mannschaften recht zahlreich in
Uniform erscheinen . *

Wiesbaden , den 12 . September 1893 .
Der Brgnddireetor . Scheurer .

Dotzheim .

GessMW Sollib - öcifoninilniig

Israelitischer Festball
zu Sonnenberg .

Freiwillige Feuerwehr .

Diejenigen Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr ,
welche der kameradschaftlichen Einladung der Ab -
theilungen Saugspritze und Retter des vierten Zuges
(Turn - Verein ) zu dem am Samstag , bett 23 . Sep¬
tember d . I ., Abends 8 ' / - Uhr , in der Turnhalle ,
Hellmundstraße 33 , stattfindenden Commers folgen
wollen , sollen nach Beschluß des Feuerwehr - Aus¬
schusses hierzu „ in Uniform "

erscheinen . *
Wiesbaden , den 19 . September 1893 .

Der Brand -Director . Scheurer .

Zu haben in Original - Packeten mit
TRAGE MARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen

und Verkaufspreis versehen , bei 95
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Lokal - Gewerbeverein .

Am 25 . und 26 . September 1893 findet in

Wiesbaden im Bürgersaale des Rathhauses die

2 . ordentliche Hauptversaimnlnnk
des Verbandes deutscher Gewerbevereine

statt « nd laden wir die Mitglieder , Gewerbe¬

treibenden nnd Industriellen ein , sich , in Rücksicht
auf die wichtige Tagesordnung , an der Versammlung
recht zahlreich betheiligcn zu wollen . Die Verhandlungen
beginnen am Montag , den 25 . September ,
Morgens 9 Uhr , und werden am Dienstag , den

26 . September , Morgens 8 Uhr , fortgesetzt .

Im Anschluß hieran findet am Montag im Nonnenhof
ein gemeinschaftliches Abendessen , sowie am

Dienstag Nachmittag um 2 Uhr ein Ausflug
nach Geisenheim statt , zur Besichtigung der Maschinen¬
fabrik von Klein , Forst & Bohn Nachf . in

Geisenheim und der Kellereien der Firma
J . Klein in Johannisberg . Hierzu werden be¬

sondere Theilnehmerkarten zum Preise von 6 Mk . aus¬

gegeben und berechtigen dieselben zur Theilnahme an dem

Abendessen , zur Fahrt nach Geisenheim nnd zurück und zum
freien Eintritt in das Kurhaus .

Das Büreau der Versammlung befindet sich am
24 . September , Abends von 8 Uhr ab , im

Nouuenhof , Kirchgassc 41 , am 25 . September ,
Morgens von 8Vs Uhr ab , im Bnrgersaale des

Rathhanses , am 26 . September , Morgens von
8 Uhr ab , im Bnrgersaale des Rathhauses ,
woselbst auch die Theilnehmerkarten , sowie ausführliche
Programme erhältlich sind und jede nähere Auskunft er -

theilt wird . 473

Der Vorstand

_______________
des Lokal - Gewerbevcrcius .

ktorbobafio » Sterderente äJit 100 - 1000 . - - Ul d Dividende
eplvlUltiupl . Eintritt bis zum 56 . Jahre frei .
Krankenkasse ' Krankengeld Mk . 5 — 15 — täglich . Juvalideu -
MUilltiUiliM . reute Mk . 912,50 - 2737,50 jährlich .
Kindorkasso ' Confirmandeuaussteuer Mk . 50 — 150 .— . Militär -

. dienst - oder Brautaussteuer Mk . 500 — 30,000 .
Aiuneld . aus Stadt u . Land beim Generalvertreter des 18024

Allgemeiner » Deutschen Vers . - Vereins ,
Herrn Rt . F . SeNreN,er . Wiesbaden , Gust .- Adolfstr . 6 .

llsmb . - Amkr . Packetf .
- A .

- 6 .

Äach Chkag ’
ö

Billets zu Originalpreisen . 11309

Wilhelm Becker , Langgasse 33 ,
Haupt - Agentur .

OOOOOOOOOO O OOOOOOOOD

Geschäfts - Verlegung . 5
X Mein Friseurgeschäft habe ich von Kirchgasse 19 » ach a

0 IW - Kirchgasse 27 - HW 8
Q ( neben der Friedrichstraße ) Q
a verlegt , was ich meinen geehrten Knuden , sowie einem a
V verebrlickcn Publikum höflichst anzuzeigen mir erlaube . V

Sd
Haarschueide - Salous sind be - 0

mit den neuesten Einrichtungen zum X
chen eingerichtet . V

Lalons separat . v

ller Haararbeiten , sowie Lager v
kel . 17018 ß
Hochachtnngsvoll A

abermeier , $
»»- u . Damen - Friscnr . ch

ilnsoliitrti , ßildklrshllki - u . SiilMlstdui !

von

Häfnergasse p pjpQf |] Häfnergasse

empfiehlt sein Lager , sowie seine Werkstätten zum

Anfertigen von Bilderrahmen , Spiegel , Trümea « re .

Reuvergoldungen von Rahmen,
'

Möbel u . allen

Decorations - Gcgenstäuden in solider Ausführung
zum möglichst billigsten Preis . . 18619

Großes Lager in Leisten , Spiegel - u . Bilderglas .

Maria

Ein leistungsfähiges Hambg . .Haus der
Eigarren -Branche

sucht aegen hohe Provision respektable Agenten zum Verkauf
seines Fcwrikats an Private . Rur in den besseren Kreisen ver¬
kehrende Herren werden gebeten , ihre Adresse sub H . O *>5J6 an
Haast - nstein * Vogler , A . - G . , Hamburg , niederzulegen .
Rescren ^cn verlangt . 123

Vogelfreunde
Wie UutakltätkU allererste « Ranges über

Voss ’ fdjeä Bogelfntter mit der Schwalbt

urtbeilen ;

Direction des Zoologischen Gartens , Berlin W . ,
Kurfürstcndamm 9 .

Berlin , den 2 . August 1893 .
Nach eingehender Prüfung der uns vorgelegten Proben be¬

scheinigen wir hierdurch gerne Herrn Hoflieferanten <5 . Voss in
« öln a . Rhein , daß die von ihm in den Handel gebrachten Vogel -

futtermischungeu von durchaus tadelloser Reinheit und Qualität
sind und für die Stubenvögel jedenfalls eine durchaus passende nnd
zuträgliche , naturgemäße Nahrung bilden . Sowohl das Singfutter
für Cauarienvögel als die Futtermischnngeu für insecienfresscnde
Vögel , Rachtigasteusntter für alle kleineren . Drosselns,tttcr
für alle größeren Arten besitzen ihrer Zusammensetzung nach einen
vorzüglichen Nährwerth und wir sind überzeugt , daß sie auch auf
die Dauer von den Vögeln gerne genommen werden . Wir würden
die Mischungen für unseren eigenen Gebrauch einführcn , wenn nicht
bei uns von jeher die Einrichtung getroffen märe , ein Vogelwcich -
futter ganz nach denselben Prmcipien selbst zu bereiten . Auch bei
der Zusammensetzung des Papageien - , Cardinal - und Pracht -
stntcnsnttcrs ist mit Sachkenntniß auf dirLieblingssämereieu der
betr . Vögel Rücksicht genommen . Das unter dem Namen „ Musea "

geführte Futter ( getrocknete Jnsecteu ) ist bei uns selbst seit längerer
Zeit cingeführt und nach nnseren Erfahrungen der beste billigere
Ersatz für Ameiseneier ; Jnsccteufresscrn als Zugabe zum täglichen
Futter gegeben , ist es von ausgezeichneter Wirkung auf Wohlbefinden
nnd Sangcsfreudigkeit . Auch als Fischfutter dürfte es sich nach
unserer Ucberzengnug sehr gut bewähren .

Die Direction der Zoologischen Gartens »
gez . B» r . IL . Heck .

Die Direction des Zoologische » Gartens Antwerpen
schreibt :

fSJT ’
„ Die Vogklsutter - Specialitätcn für alle Arten Vögel ,

„ welche von der Firma (Gustav Voss , Hoflieferant in Köln a . Rh . ,
„ hergestellt und zum Verkauf gebracht werden , sind von nns den

„ eingehendsten Prüfungen nnterworfen und praktisch
„ vielfach verwendet worden . Wir können nnserer Ueberzeugung
„ dahin Ausdruck geben , daß die Voss ' schen Vogelfutter von

unübertrefflicher Güte und hervorragendem Nährwerth
„ sind , daß sie Zeugniß oblegen von der durch langjährige @ r =

fahrnng erreichten Kenntniß des Nahrungs - Bedürfnisses
„ der verschiedenartigen Vögel und in Folge dessen jedem Vogel -
.,Liebhaber aufs Lüärmstc cnipfohlen iverden können . 123

Antwerpen , den 9 . August 1893 .
Societe Royale de Zoologie D ’Anvers , Societe Anonyme .

Der Direktor : gez . F . I/Hoest .

Niederlage für Wiesbaden HUI
* bei

A . Schillerplatz .

ftuKtav Voss , Hoflieferant , Köln .

10
Ff . äMtr . Sclnirzenzcugreste
neu eingetroffen in 18297

Carl Meilinger
’
s

Special - ^ aste - Geschäft
,

Marktstrasse 26 , 1 . St .

Dr . med . Lustig , pract . Arzt .

Kiaeipii - Kuren .

Tannnsstrasse 4 .

Ulm ° ÜLZ ?
.

"
' Mei

.

Billigste Preise . — Reparaturen . — Garantie . 18761

- Priv . - Lpeisehans .
®

01 Anerkannt vorzügliche Küche , mäßige Preise . Z
k dort . 1 Mk ., Abonnement H

= 90 Pf . Abonnement für Mittag - ' '

nnd Abendessen pro Tag 1.50 Mk . Nach der Karte zu jeder 1°

3 Tageszeit . Schöne Speiselokalitäten . 18548 »- 1

Meinen geehrten Kunden und Freunden zur gefälligen
Vormerkung , daß mein Geschäft dem Fernsprechnetz
nnter No . 270 angeschlossen ist . 19000

Willi . Bruclij
Dotzheimerstraße 11 .

Schlagsahne**’ ’ ' 80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf
saure Sahne 50 Pf . , empfiehlt die 12 .521

Centrifngal -Molkerei von E . nargstedt ,
Faulbrunnenstraße 10 .

Fast verschenkt .

Stoffrester , hauptsächlich für Knabenkleider , Schulanzüqe
passend , hochfeine Stoffe , schwere blaue Winter -Tricotstoffe ä Mir .
4 Mk . 50 Pf ., auch für Schulauzüge sehr praktisch .

Weyer . Schneidermeister » Wörthstrafle 1 .

Von heute an fortwährend erste Qualität Hammelfleisch
per Pfd . 50 Pf . bei

Metzger Erlt --. Römerbexg 30 .

Teppm - e , sowie ganze Nachlässe
Preisen angekanft . 1838 .

H . Munlrel , Hochstätt « 30 .

Privat - Ciltbindinigs - Aiistalt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . 91 .

( langjährige Praxis ) , rue Sohet 25 , Lüttich , Belgien . Absol
Discret ., da keine Anzeige in die Heimath .

Ein prima Harzer . Kanarienyah » in vollem Gesang u . ein
Hohlroller -Apparat billig abzug . Webergasse 49 1 St . I. 18903

Ein Viertel Platz 1 . Rangloge in der Mitte rechts bis
1 . Januar wegen Abreise abzugebcn . Näh , Mainzerstrabe 16 , Part .

Kafseebrcnncr ( 40 Pfd ) , 1 noch neu , billig zu verkaufen
Gewürz - n . Kaffeemühle , s Adelhaidst , 41 , i . Lad . 18586

Zu verkaufen » KSffli ®
äußerst billigst . Cigarrenladen Langgasse 31 .

Sch . Ottomane (neu ) blll . abzug . Michelsb . 9 , 2 . St . l . 18603

Zn verk rufen
mehrere feste Cognae -Körve ( event . für Obsthändler geeignet )
Cigarrenladen Langgasse 31 .

Zwei eiserne Firmenschilder
sofort zu verkaufen . Meld . Louisenstratze 14 , 4 Tr .

306,000 Mk .
in verschiedenen Beträgen sind aus erste Hypothek zu billigem ZinS -
fntz auszuleihen . Schriftliche Offerten unter IT . Z . 482 an den
Tagbl .-Verlag .

Zither - Unterricht
von Altfänger gesucht . Preis -Offerten u . v . 8 . hanptpostlagerud .

2ither - 1s «rterricht wird billigst erthcilt . Stcty . 2Bc &ct =
Ouyit - lHtUllluJl gaffe 40 , , m Handschuhlad . 18783

Distingnirter älterer Herr
findet liebevolle Pflege und angenehmes Heim in ruhigem Hause ,
Sonnenseite , nahe d . Kochbrunnen , bei kinderloser Wittwc . Rödcr -
allee 30 , Part .

Krerdigimgs - Anzerge .

Die Beerdigung des verstorbenen

Karrraths Lindemann
findet nicht , wie bekannt gegeben , vom Sterbe¬

hause , sondern Sonntag Vormittag 10 Uhr von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt .

Achtung !
Während der Manserzeit der Kanaricu , sowie aller Sing - und Ziervögel empfehle meine durch lange Jahre selbfl -

erpepbte Singsntter Mischung per Pfd . 40 Hf . Auch bringe das vielfach prämtirte Berirand *
f $ e Uuiversalfutter für

Jnseetenvögel in empfehlende Erinnerung . 1M68
Bewährtes Fischfutter in jedem Quantum .

Julins Praetorius ,
Samen - und Voaelfutterhaudluug ,

„ S6 . Ktrchgasse 26 ,

Lampen - Lager
von

M . Rossi
,

Wiesbaden
Mctzgergasse 3 . Grabenstrafle 4 .

Empfehle mein Lager in :

Tischlampe » von 1 .50 an bis 70 .— Mk .,
Hängelampen „ 3 .— , „ 80 .— ,
Kerzenlüster „ 30 .— „ „ 150 . — „
Waudärme , 3 . — , „ 12 . — „
Wandlampen „ — .50 „ „ 4 .— „
Millionentampen , in allen Sorten und Größen vorräthiz
Clavierlampeu in vier Sorten ,
Laternen in jeder gewünschten Sorte ,

große Wirthschaftslampeu von 7 Mk . an ,

Stäuderlampeu mit Spitzeuschirm in 10 verschiedenen Farben ,

Schirmträger , Schirmgestelle , rund und viereckig , von 30 — 60 Emir .

Alles in nur bester solider Waare und nicht mit Bazar -

Waare zu vergleichen .
___

18929

M . Rossi
,

Metzgergaffe 3 . Grabenstrasse 4 .

Fleisch - Extract MAGGIE
Gg . Bficher Naehf . , Wilhelmstraße .

. . . a,c ■ r .- o < :V; , „ vorzüglicher Kraftbrühe ; etwas Keiner und ohne Ueberkapsel zu 8 Pfennig empfiehlt
zu 12 Pfennig für 3 — 4 Deziliter besten « 451
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